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Me Spannung in
In Jerukalem wurde am Donnerstag ein neues Vombenatten -

tat verübt , und zwar wieder in der Altstadt , dort , wo vorge -
stcrn zwei Juden getötet wurden . Bei dem neuen Attentat
wurde ein Araber getötet und drei verwundet . Angesichts
dieser sich ständig vermehrenden blutigen Zwischenfälle fragt
man , ob die Behörden in Palästina die Gewalt überhaupt noch
in der Hand haben oder ob sie sie bereits völlig der Straße
und der Anarchie überlasten . Diese Tatsachen beweisen jeden¬
falls , daß der Terror , und zwar sowohl seitens der Araber als
auch der revisionistischenJuden immer stärker wird , je näher die
Verwirklichung des Judenstaates heranrückt.

Die Zahl der Opfer , die die Schießerei in Haifa nach dem
Vombenattentat auf die Polizeistreifen erforderte , hat sich wei¬
ter erhöht . Nach den letzten Meldungen wurden 36 Tote und
83Verwundete gezählt . Bisher wurden zehn Hilfspolizisten
verhaftet .

Der Anführer der jüdische » Revisionisten in Jerusalem ist am
Donnerstag im Zusammenhang mit den fortgesetzten jüdischen
Terrorakten verhaftet worden . Man erwartet die gleiche
Maßnahme auch in Tel Aviv und Haifa . Wegen der Vorfälle in
Haifa und Jerusalem sind weitere zahlreiche Verhaftungen von
Juden und Arabern erfolgt .

Verstärkung der britischenTruppen in Palästina
Jerusalem , 7. Jusi . Wegen der Unruhen in Palästina , die in

den letzten 24 Stunden 3 3 Tote und etwa 100 Verletzte
gefordert haben , hat sich die britische Regierung zu einer Ver¬
stärkung ihrer Truppenmacht in Palästina entschlossen . Der
kleine Kreuzer „Emerald " (7550 Tonnen ) traf aus Malta am
Donnerstag abend in Haifa ein und landete die Truppen . Auch
der Schlachtkreuzer „Repulse" (32 000 Tonnen ) ist auf dem Wege
nach Palästina . Desgleichen werden Einheiten aus Aegypten
erwartet .

Der jüdische Terror, der in Palästina dauernd blutige Zwi- I
schenfälle hervorruft, fordert immer neue Opfer . Auf der Straße I

Franco gibt den Assschlag
Erleichtert atmeten alle Freunde des Friedens auf , als

aus London die Einigung zwischen 27 Staaten über die Zu¬
rückziehung der Freiwilligen in die Welt gekabelt wurde .
Aber schon wenige Stunden später prophezeiten die Lon¬
doner und Pariser Blätter Schwierigkeiten und Verwick¬
lungen , begleiteten skeptische Stimmen die erste Freude
iiber den jüngsten Erfolg der Nichteinmischungspolirik. Dis
sowjetrussische Regierung in Moskau kann jederzeit von
Lsm Vorbehalt ihres Londoner Vertreters Gebrauch ma¬
chen und der Einigung nachträglich die Zustimmung verwei¬
gern . Schon kündigen sich auch neue Vorstöße der englischen
Opposition gegen die Innen - und Außenpolitik Chamber -
lains an , stehen neue Stürme im Unterhaus bevor . Der
rotspanische Außenminister Del Vayo sprach dazu in Paris
bei Frankreichs Außenminister Bonnet vor und hat gewiß
nichts unversucht gelassen , dem Londoner Plan zur Zurück¬
ziehung der Freiwilligen Bremsklötze unterzuschieben. Das
übliche , seit der Geburt der Nichteinmischungspolitik satt¬
sam bekannte Spiel ist also wieder in vollem Gange . Auf
den Schritt vorwärts kündigt sich der halbe Schritt zurück
bereits an . Der Einigung zu einer entscheidenden Aktion
folgt auch diesmal unausbleiblich die Schwächung und Hin¬
auszögerung der Beschlüsse durch die Manöver der roten Re¬
aktion.

Vier Staaten , Italien , Deutsa>mnd, Frankreich und Eng¬
land haben ihren guten Willen unter Beweis gestellt. Ein
Wechsel über 50 000 Pfund ist der Nichteinmischungspolitik
übereignet worden . Wird sie ihn einlüsen? Die Begleitmu¬
sik der Londoner Einigung weist jedenfalls schon jetzt ei¬
nige Dissonanzen aus. An dem guten Millen jener vier
Regierungen , die dem Versuch zur Eindämmung des spani¬
schen Bürgerkrieges ein neues Opfer brachten, braucht nie¬
mand zu zweifeln. Aber gewisse Regierungen sind schon seit
Jahren nicht völlig Herr der Lage und sehen tatenlos zu ,
wie die dunklen Mächte in Europa in ihrem eigenen Lande
den Gang der Entwicklung gegen den Wunsch der verant¬
wortlichen Politiker beeinflussen. Schließlich stand das Ge¬
rüst des jetzt den Entschlüssen Barcelona und Burgos über¬
eigneten Planes schon im Vorjahre fest. Aber erst zwölf
Monate später werden nun die ersten Schritte unternom¬
men, ihn in die Tat umzusetzen . Die Zügel der Londoner
Außenpolitik halten im Gegensatz zum vorigen Sommer
zwar Premierminister Chamberlain und Lord Halifax fest
in den Händen . England drängt auf Durchführung seines
ausgeklügelten Planes nicht wie unter Eden , um Italien
von der Mitbestimmung an den Entwicklungsstufen des
spanischen Bürgerkrieges auszuschließen. Es drängt viel¬
mehr in Burgos und Barcelona , um seinen Ausgleich mit
den italienischen Lebensansprüchen erst richtig fruchtbar zu
machen .

Selbst vorsichtige Schätzungen glauben nicht an eine end¬
gültige Neutralisierung des Bürgerkrieges vor Eintritt des
Herbstes. In der Tat , der Möglichkeitenzur Hinauszögerung
und Sabotage des gesamten Verfahrens sind zu viele ! Vor
allen Dingen dann , wenn eine Partei , Barcelona und seine
Freunde , nicht guten Willens sind . Beweise für ihren bösen
Willen haben sie zwei Jahre lang gegeben. Wer kann er¬
warten , daß sie in letzter Minute , da ihnen das Wasser bis
an die Kehle steht , von ihren bewährten Grundsätzen ab¬
weichen ! Schwierigkeiten sind also in erster Linie aus Bar¬
celona zu erwarten . Die Sabotageversuche Sowjetrußlands
und Sowjetspaniens aber müssen Zurückhaltung und Vor¬
sicht in Burgos zur Folge haben . Die Regierungen , die sich
in London geeinigt und mit je 12 500 Pfund an der Weiter¬
führung der Nichteinmischungspolitikbeteiligt haben , könn¬
ten über die Widerspenstigkeit Barcelonas zur Tagesord¬
nung übergehen, wenn nicht die Oppositionen in England
und Frankreich jeder Aktion der Roten sekundierten. Die
Wortführer der Nichteinmischungspolitik und Befürworter
des Planes zur Zurückziehung der Freiwilligen kämpfen
deshalb mit zwei Gegnern , mit den Machthabern in Rot¬
spanien und den zusammenzeballten Energien ihrer inneren
Gegner.

Diese Sachlage läßt auch gegenwärtig keine anderen
Schlüsse zu , als sie noch nach jedem Fortschritt der Nicht -
Linmiichungsvolitik gezogen wurden . Das entscheidende

Palästina wächst
Tel Aviv—Haifa , die jüdisches Gebiet durchläuft,

' wurde ein
arabischer Kraftwagen beschaffen ; die beiden Insassen
wurden getötet . Bei erneuten Schießereien im Handelszen¬
trum von Haifa wurden siebenPersonenverwundet
und ein Jude getötet .

Die Paffagiere der von Haifa abfahrenden Schiffe mußten
am Mittwoch unter dem Schutz der Feuerwehr zum Hafen ge¬
bracht werden . Sie überquerten ein wahres Schlachtfeld
mit Leichen und Verwunderen . Autos waren durch
die Sprengkraft der Bombe völlig in Stücke gerissen worden .
Für die Todesopfer fand am Donnerstag eine Maffenbeerdi -
gung statt .

*

Zwei britische Bataillone und ein Schlachtschiff als
Verstärkungen nach Palästina .

London , 7. Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , haben zwei
britische Bataillone in Aegypten Befehl erhalten , so schnell wie

möglich nach Palästina abzurücken.
In Palästina befinden sich zurzeit zwei Brigaden Infanterie ,

eine Tank -Kompanie , mehrere Kaoallerieeinheiten und 11 Luft¬
geschwader. Ferner wird amtlich bestätigt , daß der britische
Kreuzer „Emerald " am Donnerstag nachmittag in Haifa ein¬
getroffen ist. Er wird am Freitag durch das 32 OVO Tonnen

große Schlachtschiff „Repulse " abgelöst werden .
*

Die Türken in Anliochia
Jubelstürme begleiten den Einmarsch

Antiochia , 7 . Juli . Von einer auf 50 000 Menschen geschätzten
Menge mit Jubel und Begeisterung begrüßt , sind am Donners¬
tag vormittag die türkischen Truppen in Stärke von 500 Mann
einschließlich einer Maschinengewehrabteilung in Antiochia ein¬
marschiert. Aus der ganzen Umgebung waren die Bauern her¬
beigeeilt , um den Einzug der Soldaten mitzuerleben .

Wort über den Ausgang des spanischen Bürgerkrieges spre¬
chen nach wie vor nicht die Diplomaten in London. Es wird
vielmehr von den nationalspanischen Generälen gesprochen .
Waffen , nicht Worte und Pläne zeichnen der Zukunft letz¬
ten Endes den Weg. Es ist bitter für Premierminister
Chamberlain und seine Mitarbeiter, daß von dem Fort¬
schritt des nationalspanischen Vormarsches auch die Fort¬
führung der europäischen Ausgleichspolitik maßgeblich ab¬
bängt. Gerade aus dieser Erkenntnis heraus bemüht sich das
englische Kabinett seit Wochen mit so unermüdlichem Eifer ,
die Entscheidung über Spaniens Schicksal denSpaniern
z u ll b e r l a s s e n . Es kann als ein günstiges Omen gewer¬
tet werden , däß gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt Gene¬
ral Franco und seine Truppen große Erfolge an der Front
vor Sagunt errungen haben und die Tage nicht mehr fern
zu sein scheinen, da das nativnalspanische Banner die Stra¬
ßen von Valencia schmückt . Aber dies Banner würde auch
bald wieder über dem Escorial von Madrid wehen, wenn
die Widerstandskraft Barcelonas nicht täglich von außen
neu gestärkt würde , wenn der Plan zur Zurückziehung der
Freiwilligen auf keinerlei Widerstände mehr stieße .

SMelmethoLen der GPU. im Ausland
Warschau, 7. Juli . „Expreß Poranny " berichtet über den

Selbstmord , den der frühere Sowjetborschafter in Warschau .
Dawtjan , im Lubljanka -Eefängnis in Moskau begangen hat .
Seine Gattin , die berühmte russische Sängerin Maksa -
kvwa , sei nach Sibirien verschickt worden . Das gleiche Los
müsse der Nachfolger Dawtjans in Warschau, der Geschäftsträger

''der Sowjetunion , Winogradow , teilen , der zu einer Verschickung
von 15 Jahren nach Sibirien verurteilt wurde . „Expreß Po¬
ranny " erinnert weiter daran , daß derselbe Winogradow unmit¬
telbar vor seiner Abreise nach Moskau und vor seiner Verhaf¬
tung Vertretern der polnischen Presse erklärt hat , daß alle Ge¬
rüchte über eine Verhaftung Dawtjans unwahr seien . Dawtjan
har übrigens seine Gattin , die russische Sängerin Maksakowa,

Deutsch-polnisches Frontlrämpserlreffen
Kameradschastsabend in Krakau

Warschau, 7. Juli . Das deutsch- polnische Frontkämpfertreffen
fand am Mittwoch mit einem großen Kameradschaftsabend in
Krakau seinen Abschluß . Der Präsident der polnischen Front -
kämpferveröünde , General Gorecki , betonte in deutscher
Sprache , daß er den deutschen Kameraden mit dieser Neise vor
allem ein allgemeines Bild Pclcns übermitteln wolle. Er sei
überzeugt , daß Deutsche und Polen sich noch genau kennenlernen
würden . General Gorecki würdigte dann die außerordentliche
Leistung Marschall Pilsudskis. Deutschland und Polen bildeten
im Zentrum Europas einen Staatenkomplex mit 100 Millionen
Menschen. Die polnischen Kameraden wollten ebenfalls zu einem
ehrlichen Frieden beitragen , für den zehn Millionen Männer
gefallen seien. General Gorecki hob fern Glas auf die gemein¬
same Kameradschaft nicht nur der Frontkämpfer , sondern auch
der beiden Nationen . Reichslriegsopserführer Oberlindober
bestätigte , daß die deutschen Kameraden den echten Geist der
Front bei ihm und seinen Kameraden gefunden hätten . Im
Verlauf seiner Ausführungen erklärte Oberlindober , in der
Entwicklung Deutschlands dürfe man nicht vergessen, daß seine
Leidenszeit erst nach dem Kriege begonnen habe , als es ma¬
teriell und moralisch unterdrückt wurde. Am Anfang des Kam¬
pfes gegen diesen Niedergang hätten einige Frontsoldaten ge¬
standen , zunächst aber nur einer, nämlich Adolf Hitler . In
Deutschland wie in Polen wisse man , daß Ausstieg und Wohl¬
fahrt den Nationen nicht in den Schoß fielen, sondern erkämpft
werden müssen . Gerade Polen , Deutschland und Italien seien
Schrittmacher für eine neue Welt . 2m Mittelpunkt dieser Ent¬
wicklung der Völker stehe der Mensch . Auch die deutschen Front¬
kämpfer wollten den Frieden . Krieg könne nur zerstören Ober¬
lindober forderte die polnischen Kameraden auf , nach Deutsch¬
land zu kommen, »m das heutige Deutschland selbst kennenzu¬
lernen , gerade so, wie dre deutschen Kameraden die große Freude
gehabt hätten , das polnische Volk nn Alltag zu sehen . Der Ober¬
bürgermeister von Magdeburg , Dr . Markmann , lud anschließend
20 polnische Kriegsbeschädigte zu einem Besuch in Deutschland
ein . Diese kameradschaftliche Aufforderung wurde dankend ent¬
gegengenommen.

Neue Zusammenstöße in Mazirista «. — lleberfall auf ein Post¬
auto . — 1 Mann der Begleitmannschaft und 1 Waziri getötet .

Londo« , 7 . Juli . Ueber neue Unruhen wird von der indi¬
schen Nordwestgrenze berichtet. Die aufständischen Waziris
überfielen ein Postauto und töteten einen Man » der Begleit¬
mannschaft. Es kam hierauf zu einem Gefecht mit Truppen ,
die dem überfallenen Autobus zu Hilfe eilten . Bei diesem Ge¬
fecht wurde ein Waziri getötet . Der Fakir von 2pi , der cng-
lischerseits für diesen Ueberfall verantwortlich gemacht wird ,
hat eine Höhle in der Nähe der indisch -afghanischen Grenze be¬
zogen, von wo aus er seine Anhänger aufwiegelt .
NSFK .-Zieljtreckenflieger kurz vor Berlin . — Kurt Schmidt

von der NSFK .-Gr«ppe 16 führt .
Berlin , 7. Juli . Nach grundlegender Besserung des Wetters

ist nunmehr ein bedeutender Fortschritt im Zielstreckenflug ein¬
getreten . Nachdem gestern abend die Zielstreckenflieger Hagenow
erreicht hatten , konnte heute infolge der guten Aufwindverhält¬
nisse der Start frühzeitig freigegeben werden . Wittenberge -
Elbe , das als nächster Zielflughafen von Hagenow vorgeschrie¬
ben ist , wurde gegen 14 Uhr von fünf Flugzeugen erreicht , dar¬
unter befand sich auch Kurt Schmidt von der NSFK -Eruppe 16
und Flugkapitän Hanna Reitsch . Während die ersten Flugzeuge
ohne Zwischenlandung den Weiterflug fortsetzten, mußte Wie -
senhöfer in Wittenberge landen , startete später aber zum Wei¬
terflug .

Bei einer llebersicht über den heutigen Stand der Wertung
führt Kurt Schmidt vor Hanna Reitsch und Wiesenhöfer . Die
in der Spitzengruppe befindlichen Segelflieger sind Freitag im
Laufe des Tages in Berlin zu erwarten.

Zusammenkunft dcr Zauberer ans aller Welt .
Frankfurt a . M ., 8. Juli . 2n der Zeit vom 17.— 19. September

d . I . findet in Frankfurt a . M . der 26 Internationale Kongreß
des „Magischen Zirkels " statt , der alljährlich in einem anderen
Land abgehalten wird Die prominentesten und bekanntesten
Zauberkünstler aus aller Welt werden zu dieser Tagung in
Fraukfurt zusammenkommen. 800 Teilnehmer sind bereits ge¬
meldet , 17 Staaten schicken ihre Delegierten . Neben den fach¬
lichen Kongreßtagungen findet ein großer Festabend statt , bei
dem die Künstler ihre Spitzenleistungen den Teilnehmern des
Kongresses zeigen.

Vas war das Schuschnigg-SOem
Klagenfurt , 7. Juli . Mit welch brutalen , ja manchmal ge¬

radezu sadistischen Methoden die Schergen des verstorbenen
Schuschnigg-Systems gegen aufrechte Männer in Oesterreich vor¬
gingen , um von ihnen „Geständnisse" über ihre Beteiligung an der
nationalsozialistischen Bewegung zu erpressen, zeigten einige Ge¬
richtsverhandlungen in Klagenfurt . Wer von irgendwelchen
obskuren Elementen verdächtigt wurde , den Glauben an ein
größeres Deutschland nicht abgelegt zu haben , der wurde im
verdreckten und verlausten Polizeigewahrsam eingekeriert und
grausame Mittel wurden angewandt , ihn gefügig zu machen.

Den Tatbestand der Verhandlungen vor dem Klagenfurter
Landesgericht bildeten gemeine Mißhandlungen von
Nationalsozialisten , denen man meist nicht einmal die
Evur eines Veraebens nackiweüen konnte. Oft wurden sie auf
eine Angeoerer yrn in einer rvecie nntzyanvelt, vre aller Men¬
schenwürde Hohn spricht. Auf solche Art erpreßte „Geständnisse"

bildeten dann die Unterlagen für gerichtliche Verfolgung und
schwerste Bestrafung . In ungezählten . Fällen haben die Beschul¬
digten die gewünschten „Geständnisse" nur deshalb abgelegt , um
den brutalen Mißhandlungen dcr rohen Exekutivorgane zu ent¬
gehen.

Wegen Mißbrauch der Amtsgewalt waren der 42 Jahre alte
frühere Polizeimajor Josef Wunsch und der 46
Jahre alte Polizeirayoninspektor Josef Nösch
vom ehemaligen Klageasurter Bundespolizeikommissariat ange¬
klagt . Das Landesgericht verurteilte den Wunsch zu drei Jahren ,
und den Rösch zu zweieinhalb Jahren schweren Kerkers .

Wunsch war 1934 Kommandant der Bundesstcherheitswache.
Bald nach dem Verbot der NSDAP , nahm er gegen deren An¬
gehörige eine äußerst scharfe Stellung ein . Den ihm unterstellten
Wachbeamten befahl er , die in Polizeihaft befindlichen Natio¬
nalsozialisten mit dem Gummiknüppel zu verprügeln und
jeden Neueingelieferten „ Spießrutenlaufen " zu lassen.
Bei der Mißhandlung der Gefangenen hat sich Wunsch auch per -
jonlich beteiligt , indem er ihnen Ohrfeigen , Faustschläge und

Fußtritte versetzte . Zwei besonders empörende Fälle kamen in
der Verhandlung zur Sprache. So wurde der Gärtner Ferdi¬
nand Scheriau aus Klagenfurt mit dem Gummiknüppel verprü¬
gelt , obwohl Scheriau ein Schwerinvalide mit Hand - und Fuß¬
lähmung ist. Der Maurer Engelbert Küster aus Annabichel
wurde verdächtigt , einen Sprenganschlag auf den Bahnkörper
verübt zu haben , nur weil er in der Nähe der Cprengstelle ge¬
sehen worden war . Auch Küster wurde längere Zeit mit dem
Gummiknüppel verprügelt . Wunsch versetzte ihm zum Schluß
noch einen Fußtritt in die Lendengegend. Bald nach der Miß¬
handlung stellte sich dann heraus , daß Küster an dem Anschlag
völlig unbeteiligt war .

Das willige Werkzeug des Polizeimajors Wunsch für die Prü -
gelorgien im Klagenfurter Polizeigefängnis der Systemzeit war
der Rayoninspektor Rösch, dem das Geschäft eines „Arrestmei¬
sters" anvertraut war . Rösch gab in der Eerichtsverbandlung zu ,
ungefähr 100 Nationalsozialisten mit dem Gummiknüppel ver¬
prügelt zu haben . Er hatte den Auftrag , den Häft¬
lingen , wenn sie keine „Geständnisse " machen wollten , 2 5
Hiebe zu verabfolgen . Seinem Vorgesetzten, Poltzeima -
jor Wunsch , hatte er den Vollzug der Mißhandlungen telefo¬
nisch zu melden . Nach den Angaben des Nösch spielten sich Vie
Mißhandlungen teils in der Dunkelzelle, teils in der Arrest¬
kanzlei ab . An den Prügeleien , bei denen es nach Nöschs Zuge¬
ständnis oft „toll " zugeganqen ist. waren auch der Polizeirayon¬
inspektor Elias Amlacher sowie die Oberwachleutc Elantschnig ,
Rauchenwald und Skoff beteiligt . Dem Hofrat Dr . Maier , der
nach dem Juli -Aufstand in Haft genommen wurde , Kat Rösch
unter Mithilfe des Elantschnig einen viertel Liter Rizinusöl
einqeslößt . Bei der Häufigkeit der Fälle , so erklärte Rösch , könne
er sich an die Einzelheiten der Mißhandlungen nicht mehr erin¬
nern . Aus seinen weiteren Aussagen ergab sich dann , daß die
Wachbeamten während des Juli -Aufstandes häufig von gewissen
Personen mit Bier traktiert wurden und im Rausch die Ver¬
hafteten in der brutalsten Weise mißhandelten .



Vem Pionier der deutschen tustschiffalirt
Snrrr Gebmtsiag des Grafe« Sevvell« am 8. S«kk 1VS8

In der Dokumentensammlung der Staatsbibliothek zu
Berlin befindet sich folgender Notizbuchzettel des Grafen
Zeppelin : „Wer seine Ueberzeugung der Mitwelt nicht zum
Verständnis bringen konnte, hat Las Leben eines Narren
gelebt. "

Niemand hatte wahrlich größere Berechtigung zu diesem
Wort als Eraf Ferdinand von Zeppelin , keiner die bittere
Erfahrung des Unverständnisses seiner Mitmenschen stärker
an sich selbst erlebt als er . Wie leicht hatte man es gehabt ,
gegen hin den entmutigenden , billigen Spott spielen zu las¬
sen ! Er hieß nur der „verrückte Eraf " oder der „verrückte
Rritergeneral "

, der eine Erfindung plane , um „durch die
Luft zu reiten "

. Bezeichnend für die damalige Stimmung
ist das Erlebnis eines Wiener Schauspielers , der 1889 am
Hoftheater in Stuttgart ein Gastspiel gab und eines Tages
an der gemeinsamen Mittagstafel im Hotel Marquardt saß.
„In einer Ecke des Speisesaals "

, so erzählte er später , „fiel
mir ein äußerst lebhafter alter Herr aus. der mehreren Oi-
fizieren etwas zu erklären schien . Ich fragte meinen Tisch¬
nachbar, ob er den Herrn kenne . Draus antwortete mir der
biedere Schwabe : „Dös ischt e Narr — ein Gras Zeppelin >
Der guate Mann moint , er könnt' durch d' Lust fahre !"
Und gerade so wie dieser brave Schwabe dachte man ganz
allgemein in der Armer . Dem Sinne nach wenigstens. Ga¬
ben doch alle ihrer Verwunderung darüber Ausdruck , daß
ein Mann , der als Ofsizir so Hervorragendes geleistet habe,
sich nun ausgerechnet mit einer so gänzlich aussichtslosen
Sache abgebe.

Eraf Zeppelin hatte schon im Jahre 1873 ein großes, star¬
res , in einzelne Zellen eingeteiltes Luftschiff entworfen ,
ohne sich freilich über die erforderliche Antriebsmaschine im
Klaren zu sein. Festere Gestatt gewann das Projekt eines
lenkbaren Luftschiffes durch eine Denkschrift des Grafen im
Mai 1887 an den König Karl von Württemberg . Sie fällt
ungefähr zeitlich zusammen mit der Geburt des Automobil -
Motors . der als die gegebene Antriebsmaschine für den
Luftschiffbau maßgebend geworden ist und ihn entscheidend
beeinflussen sollte.

Wissenschaftlich gesehen , war das ganze Problem der
Luftschiffahrt noch völlig unerforscht. Selbst ein Mann wie
der Physiker Hermann von Helmholtz an der Berliner Uni¬
versität legte bei der Berechnung des Luftwiderstandes
Gleichungen aus dem Gebiet des Wasserwiderstandes bei
Schiffen zugrunde , und es galt als feststehender Grundsatz,
daß die Berechnung des Luftwiderstandes analog der des
Wasserwiderstandes zu erfolgen habe. Vorgefaßten Mei¬
nungen , namentlich, wenn sie von so prominenter Seite aus -
gingen , stand Eraf Zeppelin völlig hilflos gegenüber, um¬
somehr , als er vollkommen Laie , jedenfalls kein Ingenieur
war und technisches Wissen sich erst aneignen mußte. Zu
einer sachgemäßen Konstruktion und genauen Durchrech¬
nung bedurfte er dringend eines tüchtigen Technikers. Der
erste , den er sich verpflichtete, lies ihm schon nach wenigen
Tagen davon , da er sich mit solchem „Irrsinn " nicht befas¬
sen wollte . Da endlich fand er . völlig ratlos , den Mann ,
der ihm fortan einer seiner stärksten Helfer und Stützen
seiner Ideen werden sollte : Theodor Kober , den Diplom¬
ingenieur bei der Ballonfabrik Niedinger in Auasburg ,
derselben, deren sich viele Jahrzehnte später der Belgier
Professor Piccard für seinen Stratosphärenballon bedienen
sollte .

Es war bei einem Neujahrsempsang der Generäle , 1891,
als Zeppelin unaufgefordert aus der Reihe heraustrat und,
die Gelegenheit beim Schopfe fassend , den Kaiser um eine
Kommission zur Prüfung seiner Pläne bat . Der Kaiser
stutzte und fragte zögernd, wen er zum Vorsitzenden machen
solle . „Den Geheimrat v . Helmholtz . Majestät !" — „Und
warum gerade den? " fragte der Kaiser. — „Weil er mein
stärkster Gegner ist !"

Die Kommiisson sprach sich namentlich auf Grund eines
Gutachtens des Prof . Müller lBreslau ) sachlich gegen käs
Projekt aus . Trotzdem entschloß lich dann 1895 der Graf zur
Patentanmeldung , indem er sich vorbehielt , nachdem er die
gerügte Festigkeit und anderes verbessert hatte , eine neue
Ueberprüfung zü verlangen . In klaren , deutlichen Schrift¬
zügen ist der Text der Patentschrift eigenhändig von dem
Grafen geschrieben und stellt die Eingabe und Anmeldung
des ersten „starren , lenkbaren Luftschiffes " beim Reichspa-
tcntamt Berlin dar . Dieses reihte ihn . in die Klasse 77 der
Patente , der von Sport und Spiel nämlich , ein . Das
besagt zur Genüge , für wie seriös das Projekt angesehen
wurde . Am 31 . August 1895 verstrich nun der letzte gesetz¬
liche Termin , an dem der Patentanspruch des Grafen Hütte
veröffentlicht werden müssen . Rückblickend erscheint es heute
unbegreiflich, daß die Armee sich bis dahin das Patent
nicht gesichert hatte . Und was tat der Patriot ? Er zog ., da
ec die Gefahr erkannte , daß das Ausland aus der Veröffent¬
lichung die Kenntnis der Konstürktion entnehmen und
Deutschland die Priorität verlieren könnte , seinen Patent¬
anspruch kurz vor der Veröffentlichung noch einmal zurück,
um seinem Vaterlande das Vorrecht zu retten . Fünf Jahre
voller Widerwärtigkeiten Finanzierungsschwierigkeiten
und Gegnerschaft sollten noch vergehen, bis am 2 Juli 1990
in - er Bucht von Manzell am Bodeuscc der erste Zeppelin
sich in die Lüfte erhob.

Es war nach Echterdingen, nach dem 4 August 1908, dem
bitteren und schwärzesten Tag im Leben Zeppelins , der
gleichwohl die zähe Energie , den unbeugsamen Willen die¬
ses Mannes nicht brechen sollte. Am Pfingstsonntag 1919
war es. als sich der Eraf , der mit der großartigen Hilfe des
ganzen deutschen Volkes ein neues Luftschiss gebaut hatte ,
mit dem Gedanken trug , eine größere Fahrt , und zwar so¬
weit es die Windverhältnisse gestatteten , nach Norden zu
unternehmen . Ein Kellner vom „Deutschen Haus " in Fried¬
richshafen hörte nun von irgendsemandem aus der Umge¬
bung des Grafen das Wort „ Berlin " fallen . Als das
Luftschiff nun tatsächlich am Pfinqstmorqen sich in die Lüfte
erhob , drahtete dieser sofort an seinen Bruder , der in Ber¬
lin lebte, es sei nach der Neichshauptstadt unterwegs . Der
Bruder dieses Kellners pflegte, nun als Junggeselle in ei¬
nem Lokal im Zeirungsviertel sein Mittagessen in Ge¬
meinschaft mit einem Zeitungsredakteur einzunehmen. Als
dieser die besagte Bombennachricht aus Friedrichshafen er¬
hält . ist sein einziger Gedanke: Sofort ein E r t r a b l a t t !
Er holt schnellstens die polizeiliche Erlaubnis dazu ein,
wttl es ja Pfinastsonntag , alio Feiertag war . Die Polizei
aber ist wiederum gehalten , von allen wichtigen Ereignis¬
sen unverzüglich dem Hoi Mitteilung zu machen So , aus
diesem nicht alltäglichen Wege, erfährt der Kaiser vom Kom¬
men Zeppefins , beordert sofort Truppen a ! s Haltemann -
schasten auss Tempelhofer Feld , alarmiert ganz Berlin und

beschließt , ihn mit allen Prinzen und Prinzessinnen würdig
zu empfangen.

Gras Zeppelin hatte natürlich von all dem nicht die lei¬
seste Ahnung , was sich da in Berlin abspielte . Er war
glücklich bis Bitterseld gekommen , dort aber , weil er dem
Wetter nicht mehr traute , umgekehrt ! Aus dem Tempelho¬
fer Feld wartete ein höchste und allerhöchste Gesellschaft
vergeblich aus sein Erscheinen. Die Folge war ein einzig¬
artiger , man kann schon sagen komischer Telegrammwechsel
zwischen dem Kaiser und dem Grafen , bei dem der eine den
Anderen nicht verstand und sein Benehmen unverständlich
fand . Schließlich bat Eraf Zeppelin den Kaiser , den gan¬
zen Sachverhalt durch die Kriminalpolizei aufklären zu las¬
sen, wobei dann die Zusammenhänge ans Licht kamen .

Ist es nicht , als habe Wind und Wetter hier dem Genie
einen Schabernack spielen wollen ? Aber auch gegen die
Elemente hat cs sich immer wieder siegreich behaupten müs¬
sen . Er triumphierte die felsenfeste Ueberzeugung .
Und aus dem „verrückten Narren " wurde für eine ganze
Welt das Genie ! v . d . S ch .

(Scherl -Bilderdienst - M .)

MN

Sie KatOrophe vonEchlerdingen
Der Tatsachenbericht des wachhabende» Offiziers

Von KurtvcnBorcke
Der Verfasser, der als aufsichtführender Offizier

bei ver Vernichtung des Luftschiffes des Grafen
Zeppelin zugegen war , lieferte damals folgenden
Origtnalbcricht an den Chef des Eeneralstabes des
X1U . ( königl. Witttt .) Armeekorps , Oberst Wild
von Hohenborn . Die Schristleitung .

Die 7. Kompagnie des Grenadier -Regiments Königin
Olga Nr . 119 exerzierte am Morgen des 5 . August 1908
auf dem Höhengelände von Stuttgart am Bismarck-Turm .
Der Kompagniechef, Hauptm .-nn von Zeppelin , war be¬
urlaubt , um seinen berühmten Vetter in Tübingen zu be¬
grüßen , wo das Schiff an diesem Tage landen wollte, um
seine Gasotinbehälter wieder nufzufüllen .

Als das Schiff gegen 10 .30 Uhr vormittags , aus Rich¬
tung Solitude kommend , eimqe Schleifen über der Stadt
machte , auf deren Dächern Taufende von Menschen das
Schiff begrüßten , die Sirenen aller Fabriken ertönten , schien
es mir und meinen Leuten , als ob das Schiff pendelte und
die Motoren nicht richtig und gleichmäßig arbeiteten . Ich
hatte das Gefühl , als ob das Schiff auf dem Wasen (Exer¬
zierplatz bei Untertürkheim ) niedergehcn wolle und Hilfe
benötigt sei . Ich brach daher die Uebung ab und rückte in
die Kaserne , wo,die Kompagnie um 12 Uhr mittags ein¬
traf . Hier erhielt ich vom Negimentsadsutanten Freiherrn
von Neurath , dem Bruder des späteren. Außenministers , den
Befehl , sofort mit der Kompagnie nach Echlerdingen ( etwa
16 Kilometer von Stuttgart entfernt ) zu marschieren und
dort weitere Weisungen abzuwarten . Das Schiff habe eine
Notlandung vorgenommen und Halteman.nschaften seien
dringend erforderlich . Die Kompagnie bestieg einen völlig
überfüllten Zug - er Zahurcttstrecke nach Degerloch , einem
Luftkurort nahe Stuttgart . Die Mannschaften mußten in¬
folge des Mangels an Plätzen teilweise auf den Waaen -

- üchern stehen .
' Die Kompä-mie erreichte Degerloch und

trat von dort aus Len Marsch nach Echlerdingen an . Sie
erreichte um 3 Uhr den in offenem Gelände liegenden Lan¬
dungsplatz des Luftschiffes. Das Schiff wurde von etwa
30 Mann gehalten , die von den näher liegenden Schieß¬
plätzen zur Unterstützung herangezogen worden waren . An
bekannten Persönlichkeiten wcnen anwesend : Professor Her¬
gesell , Ingenieur Dürr , Negierungsrat Martin , der junge
Graf Ferdinand Zeppelin und der Oberst Wild von Hohen¬
born . Viele Tausende von Menschen aus der Umgebung,
umlagerten das Schiss . Die Stimmung der Besatzung war
zuversichtlich, ' man hoffte auf Eintreffen der Easolinbehäl -
ter aus Tübingen , um dann die Fahrt sorifetzen zu können .
Der Führer des Schiffes, Graf Zeppelin , befand sich im
Dorfe Echterdingen.

Auf meine Frage an Oberingenicur Dürr , in welcher
Weise meine Mannschaft am LÜftschiffkörxer zu verteilen
sei, ordnete e : an . daß sie das Schiff an den Gondeln zu
halten habe und stets mit der Spitzseite gegen den Wind
drehen solle — eine Aufgabe , die nicht durchführbar war .
Es waren außerdem keine Haltetaue vorhanden . Für die
Verankerung hatte man keine Maßnahme getroffen . Nur
ein einziger kleiner Anker war leicht in den Ackerboden
eingelassen. Der Hintere Motor war aus dem Schiff her¬
ausgenommen , um überhott oder repariert zu werden . Im
Laufgang arbeiteten die Monteure Schwarz -und Labuda .
Ich verteilte meine Leute , so gut ich es konnte und ver¬
stand, an den Schiffsgcndeln . Es konnte jedoch nur ein
Teil der Leute angestellt werden.

Um 3 .10 Uhr rückte eine Schwadron Königsdragoner an ;
einige Minuten später einige weitere Infanterie -Kompag¬
nien des Infanterie -Regiments 125 . Um 3 .12 Uhr wurde
Professor Hergesell von einem Meteorologen aus Tübingen
darauf aufmerksam gemacht , daß Gewitter und Wirbelsturm
im Anzug seien . Auf meine Frage , ob nunmehr neue Maß¬
nahmen getroffen werden sollten, erhielt ich zur Antwort :
„Mit 40 Mann halten wir den stärksten Sturm aus .

"

Um 3 .18 Uhr drehte der Wind und drückte auf die Breit¬
seite des Schiffes . Die vom Motor entlastete Hinterseite
erhob sich , die dort haltende, . Grenadiere wurden in die
Höhe gezogen,' Ingenieur Dürr , der au der Gondel weilte ,
ries : „Loslassen !" Die Grenadiere sielen aus ungefähr
zwei Meter Höhe in den weichen Ackerboden , ohne sich zu
verletzen . Derselbe Vorfall ereignete sich an der vorderen
Gondel , wo ich befehligte . Das Schiff trieb ab . Da wir
ein Luftschiff noch nie gesehen hatten und uns der Begriff
der Lenkbarkeit oder Stcuerfähigkeit fremd war , vermute¬
ten wir keine Gefahr . In einer Entfernung von 30 Meter
sahen wir . wie die beiden Monteure Schwarz und Labuda
in einer Höhe von 5 Meter al sprangen ; Labuda brach sich
das Bein . In dieser Höhe weiterfliegcnd , stieß das Luft¬
schiff in einer Entfernung von etwa 300 Meter mit der
Spitze an einen Birnbaum , dessen Aeste die Hülle auf -
rissen . Durch das ausstromende Gas und die Reibungs¬
elektrizität kam es zu einer Entzündung ; eine haushohe
Feuerfäule stieg empor . Eine Explosion war nicht zu ver¬
nehmen , wie Presseberichterstcttter sie gehört haben wollten .

Die Infanterie folgte nn Laufschritt, die Kavallerie im
Galopp . Als wir an der Unglücksstelle ankomen, sahen wir
die letzten rauchenden Trümmer . Das Aluminiumgerippe
war völlig verbogen . Die Menge versuchte , sich Andenken
wie Ballonhülle und Alumuüumteile aus den Trümmern
herauszuholen . Wir hielten sie davon ab, weil wir noch
eine Explosion befürchteten.

Alsbald wandte sich die Stimmung der Menge gegen
uns mit der Beschuldigung, wir Hütten das Schiff infolge
von Unaufmerksamkeit und Ungeschicklichkeit entweichen
lassen . Da wir tätlich angegriffen werden sollten, ließ ich
die Bajonette aufpflanzen . In dieser- kritischen Augenblick
kam Graf Zeppelin , der in Echterdingen von dem Unglück
gehört hatte . Er war sehr bestürzt und weinte . Biele an¬
dere Männer und Frauen wernten ebenfalls . Ein Mann
aus der Menge trat hervor und tröstete den Grafen Zep¬
pelin mit den Worten : „Herr Graf , das deutsche Volk wird
Ihnen ein neues Schiff bauen .

" An Ort und Stelle wurden
die ersten Sammlungen eingcleitet . Unterdessen war die
Menschenmenge auf annähernd hunderttausend angeschwol¬
len . Die Stimmung gegen uns hatte sich beruhigt . Um
4 Uhr nachmittags wurde die Kompagnie durch andere
Kompagnien des Regiments abgelöst, die während der
Nacht die Wache am Schiff überneymen sollten. Die Kom¬
pagnie trat bewegt und niedergeschlagen wegen des Vor¬
falles und der ihr ungerechterweife gemachten Vorwürfe den
Heimmarsch nach Stuttgart an . (Unterschrift.)

MW
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Historisches vilü vom ersten flusstleg des Zsppelins
Das Luftschiff „LZ 1 ", das am 2. 7. 1800 zum ersten Male aus stieg und sich 17 Minuten in der Luft hielt . — Gras Haeseler

und Eraf Zeppelin auf einem der alljährlich vor dem Kriege stattsindenden Kaisermanöver (Scherl -Bilderdienst — M .)



Werkel Interessantes aus Soden
Schadeirfeuer .

Durmersheim (bei Rastatt ) , 7 . Juli . In der Ehem . Fabrik
Sika E .m .b .H . an der Würmersheimer Strasse brach am Dou-
nertag nachmittag gegen 1V Uhr aus bisher noch nicht geklärte
Weise im Bitumenkochraum Feuer aus , das sich mit grofter
Schnelligkeit auf die anliegenden Räume und von da aus de«
Dachstuhl des Gebäudes ausdehnte . Das Feuer erhielt durch den
überlaufenden Bitumenkessel ständig Nahrung . An der Brand¬
bekämpfung beteiligten sich die Freiwilligen Feuerwehren von
Durmersheim , Rastatt und Bietigheim , sowie die Karlsruher
Berufsseuerwehr . Sie gestaltete sich durch Decken- und Eiebel¬
einstürze sehr schwierig. Der brennende Bitumenkessel wurde
mittels Sprüdüse abgelöscht. Damit war auch eine weitere Ge¬
fahr ausgeschlossen . Nach etwa I ' /Ztündiger Tätigkeit konnten
die auswärtigen Wehren wieder abrücken. Es blieb eine Brand¬
wache der Durmersheimer Freiwilligen Feuerwehr zurück . An
der Brandstelle war alsbald der zuständige Landrat erschienen.

Erster Schulspieltag im Bolksschauspiel Oetigheim .
Am Samstag , den 9 . Juli , veranstaltet das Volksschauspiel

Oetigheim mit Hebbels „Agnes Vernauer , der Engel von Augs¬
burg " seinen ersten diesjährigen Schulspieltag . Der Ausflug
zum Spiel nach Oetigheim bedeutet für die Schulen der nähe¬
ren und weiteren Umgebung jeweils einen besonderen Festtag .

Trotz erfreulich starker Beteiligung behält die Festspielleitung
einen Teil Karten zum .freien Verkauf an der Kasse zurück , um
auch den Angehörigen der Schüler Gelegenheit zu geben, zu
ermäftigten Preisen die begeisternde Aufführung von Hebbels
„Agnes Bernauer , der Engel von Augsburg " zu erleben . Be¬
ginn 14 Uhr .

»

Sommernachtsfest im Schwetzinger Schloftgarten .
Schwetzingen» 7. Juli . Das für den vergang . Samstag geplante

Sommernachtsfest im Schwetzinger Schloftgarten mit einem orien¬
talischen Abend im Moscheehof , das wegen der schlechten Witte¬
rung ausfiel , findet am Samstag , den 9. Juli , 29,30 Uhr , statü
Orientalische und Russische Tänze werden auf einem Podium im
Moscheehof aufgesührt .

'
Mosbach » 7 . Juli . (Ausreltzer gefaßt .) -^ urch die

Umsicht einiger Volksgenossen ist es der Gendarmerie Bws -

bach gelungen , am Spätnachmittag des 4
^

Iulr zwischen
Obrigheim und Mörtelstein drei in der Nacht vom 26^ zum
27 Juni aus dem Eerichtsgefängms Offenbach am Main

ausgebrochene Wohnungs - und Geschästsembrecher und

Kraftfahrzeugdiebe aufzuspüren und zwei davon se,1zuney -

men und in das Eerichtsgefängms Mosbach einzuliefern .
Es konnte denselben bei der Festnahme ein auf ihrer Flucht
gestohlenes Motorrad und eine Menge Gegenstände, die sie
in der Nacht zum 4 . Juli in Walldürn mittels Einbruchs
gestohlen hatten , abgenommen werden.

Ortenberg b . Offenburg , 7. Juli . (Tod e s st u rz .) Der
63 Jahre alte Postschaffner a . D . Georg Kornmaier stieg
mit einer schweren Last auf der Schulter auf einer Leiter
zur Heubühne empor. Offenbar verlor er das Gleichgewicht
und stürzte so unglücklich auf die Tenne herab , daß er nach
wenigen Minuten starb.

Wagenstadt b . Emmendingen . 7 Juli . (N i edertr ä ch-
t i g . ) Eine recht niederträchtige Handlungsweise aus nich¬
tigen Gründen verübte ein Landwirt an einem Imker , der
seine fünf Bienenvölker zur Tannentracht ins Tal gebracht
hatte . Da dem Landwirt die Bienen lästig wurden , schloß
er die Fluglöcher der Kästen , so daß die Völker erstickten .
Der Besitzer hat einen Schaden von mehreren hundert Mark
erlitten .

Freiburg . 7 . Juli . (D e n T o d g e s u ch t .) Der 37 Jahre
alte ledige Joses Wagner , der in Hofsgrund wohnte , be¬
ging auf schreckliche Weise Selbstmord , indem er sich eine
Dynamit -Patrone am Hinterkopf befestigte und zur Explo¬
sion brachte. Die Enttäuschung über eine offenbar gewor¬
dene Untreue seiner Braut , wie auch schwere Zerwürfnisse
mit den im Bayerischen wohnenden Eltern haben den recht¬
schaffenen Mann zu der Verzweiflungstat getrieben .

Weil a . Rh ., 7 . Juli . (T ö d l i ch e r ll n f a ll ) Bekannt¬
lich haben seit Mitte April ds . Js . die Arbeiten zur Besei¬
tigung des Oberbaues der alten Hiininger E' senbahnbrücke .
die Weil —Palmrain mit dem elsässischcn Hüningen verbin¬
det , begonnen . Einem schweren Unfall , der sich am Brücken¬
gerüst ereignete , fiel ein 29 Jahre alter Arbeiter aus Neu¬
dorf (Elsaß) zum Opfer . Er war mit anderen Kameraden
damit , beschäftigt , ein Gerüst zu erweitern , damit ein wei¬
teres Stück des Brückenbogens abmontiert werden kann.
Ein Brett traf ihn mit solcher Wucht, daß er vom Gerüst
in die Tiefe geschleudert wurde , unten am Brückenvfeiler
auf ein anderes hölzernes Gerüst aufschlug , in die Fluten
des Rheins fiel und lautlos unterging

Freudenstadt , 7 . Juli . (SegelsIiegerlager auf
der Hornisgrinde . ) Nach längeren Ueberlegungen
wurde nun endgültig auf dem Bergrücken der Hornisgrinde
ein Lager für Segelflieger erstellt . Der Flugbetrieb wird
,n wenigen Wochen ausgenommen werden. Das Lager bie¬
tet Raum für vier aufmontierte Flugzeuge und hat außer¬
dem zwei Mannschaftsräume .

Vor der großen vaden -vadener Kennwoche MS
Die Ställe rüsten. — Starkes Interesse des Auslandes für die Hanptereignisse in Iffezheim.

Dieser Tage war die zweite Einsatzzahlung für die Großen
Baden -Badener Prüfungen zu leisten. Nichts beweist das große
Interesse der Ställe für die Baden -Badener Rennwoche 1938
mehr , als die große Zahl von Pferden , die in Paris , Rom , Wien
und Budapest für die drei Hauptpriijungen , Fürstcnberg - Rennen ,
Zukunstsrennen und Grofter Preis von Baden bei der zweiten
Einsätzzahlung stehen geblieben sind . In diesem Jahr ist die Ge¬
samtzahl der Nennungen für diese drei Hauptprüfungen um
mehr als ein Drittel höher als im Jahre 1937. Baden -Baden
wird in diesem Jahre zweifellos eine sportliche Delikatesse wer¬
den, da die Hauptprüfungen das Zusammentreffen einiger Derby¬
sieger bringt .

So finden wir nach der zweiten Einsatzzahlung im Großen
Preis von Baden

den deutschen Derbhsieger Orgel ton ,
der hier noch einmal auf das ganze Feld seiner Konkurrenten im
Hamberzer Derby stoßen wird . Im Großen Preis findet sich die
ganze deutsche Elite vor , sie auch nötig ist, um dem Ansturm des
Auslandes standzuhalten . So sind in Paris für den Großen Preis
allein 12 Pferde stehen geblieben , darunter

der vorjährige Sieger Dadji ,

während Wien den
österreichische« Derbhsieger Bernadott «

schickt . In Rom sind für Großen Preis vier Pferde stehen
geblieben , sodaß nach dem 2 . Einsatz der Große Preis noch 56
Pferde ausweist gegenüber 31 im vergangenen Jahr .

Die großen Ereignisse sind jedenfalls , das läßt sich heute , schon
sagen, glänzend besetzt, sodaß die pserdesportlichen Ereignisse im
Oostal auch in diesem Jahre , wie schon seit Jahrzehnten , den
Höhepunkt des Jahres 1938 bilden werden . Es wird in den Au¬
gust-Tagen im Oostal wieder alles versammelt sein , was Name
und Rang im europäischen Pferdesport hat .

Der Internationale Club als Veranstalter hat jetzt schon ge¬
wissenhaft alle Vorbereitungen für ein gutes Gelingen der Ba¬
den -Badener Rennwoche getroffen . Es find ihm auch in diesem
Jahre eine große Anzahl wertvoller Ehrenpreise zur Verfügung
gestellt worden , so u . a . für die Badener Meile von der badischen
Regierung . Für den Preis von Eaggenau stiftete die Firma
Daimler - Benz A.E . einen Ehrenpreis , während im Zukunfts -
rennen der Besitzer des Siegers einen Ehrenpreis von Staats¬
minister a . D . Hermann Esser , dem Präsidenten des Reichs-
fremden -Verkehrsverbandes erhält .

Tödlicher Sturz vom Garbenloch. i
Ortenberg (bei Offenburg ) , 7. Juli . Damit beschäftigt, an de«

Speicherössnung eine Sicherheitsvorrichtung anzubringen, '
stürzte Postschaffner i . R . Georg Kornmeier vom sog. Gar¬
benloch auf die Tenne . Ein Bluterguß im Gehirn führte den
Tod des 64jährigen Mannes herbei .

»
Schwer verunglückt.

Eppingen , 7 . Juli . Schwer verunglückt ist beim Langholzladen
der Kraftafhrer Ernst Roßnagel . Es wurde ihm von einem
abrutschenden Stamm das linke Bein abgeschlagen.

»
Kuriosum im Stall .

Rohrbach (bei Eppingen ) , 7. Juli . Im Stalle des Landwirts
Wickenhäuser kam ein munteres Kälbchen zur Welt , das
auf dem Rücken ein fünftes Bein zeigt.

»
Doppelmord und Selbstmord im Elsaß.

Straßburg , 7 . Juli . In Hoerdt hat der 39jährige Georg
Barth seine Frau erschossen. Barth begab sich hierauf mit sei¬
nem acht Jahre alten Söhnchen zum Bahnhof Hochselden , wo er
im Wartesaal 3 den Jungen durch zwei Schüße in den Kopf
tütete , um dann selbst seinem Leben durch einen Schuß in den
Kopf ein Ende zu machen. Die Beweggründe zu der unseligen
Tat sind unbekannt .

Karlsruhe , 7 . Juli . (60 - Jahrfe : er .) Das Bad .
Staatstechnikum blickt auf ein 60jähriges Bestehen zurück.
Aus diesem Anlaß finden am 9. und 10 Juli 1938 verschie¬
dene Veranstaltungen statt . Der Samstagnachmittag bringt
Sportwettkämpfe auf der Hochschulkampsbahn . Abends folgt
eine Eemeinschaftsfeier im Studentenhaus .

Rastatt , 7 . Juli . (VerkehrsunfaIl . ) Auf der Straße
von Rastatt nach Plittersdorf bei der Riedbrücke wurde ein
Personenkraftwagen infolge übermäßiger Geschwindigkeit
äusZ >er Kurve getragen . Er prallte gegen einen Randstein
und überschlug sich , riß das Geländer um und stürzte die
Böschung hinunter . Dabei wurde die 18jährige Tochter
Anneliese des verstorbenen Zollsekretärs Bork von hier , die
auf der rechten Straßenseite gerade damit beschäftigt war ,
ihr Fahrrad aufzupumpen , von dem Kraftwagen erfaßt
und schwer verletzt. Das bedauernswerte Mädchen starb auf
dem Transport ins Krankenhaus . Auch einer der drei In¬
sassen des Personenkraftwagens wurde verletzt . Der Fahrer ,
der unter starkem Alkoholeinfluß stand, wurde festgenom '
men.

Heidelberg , 7. Juli . Die Deutsche Ophtalmologische Gesell¬
schaft , die zurzeit in Heidelberg tagt , hat die alle zehn Jahre zu
verleihende Eraefe -Medaille dem verstorbenen Professor Dr .
Eonin in Lausanne zuerkannt für die von ihm geschafse Mög¬
lichkeit der Operation gegen Netzhautablösung, die als eine der
großen Errungenschaften ärztlicher Forschung anerkannt ist .

Turnen * «Spiel * Sport
Handball -Städtespiel Freiburg — Karlsruhe .

Am kommenden Sonntag steigt auf der Hochschulkampfbahn
das Städtespiel Freiburg gegen Karlsruhe . Zu diesem Spiel
stellt die neu zur Gauklasse aufgerückte Turnerschaft Durlach
4 Spieler und zwar ist es die komplette Hintermannschaft , die
sich bereits in Hockenheim und Freiburg hervorragend geschla¬
gen hat .

Es steht die Mannschaft zum Städtespiel wie folgt :
Eschwey

(Pol . Karlsruhe )
Seiler Schneider , Helm.

(Tschft . Durlach )
Schneider , G . Schneider , Arm . Schuster

(Tschft . Durlach ) (Erünwinkel )
Kiefer Kraft Becker , K . Eribling , Weber

( Beiertheim ) (SS . -Sportgem .) (Blankenloch)
Wenn es am Sonntag der Karlsruher Städtemannschaft ge¬

lingt , den Sieg davonzutragen , was bei der Mannschaft unbe¬
dingt zy erwarten ist, treffen die . beiden Stadtmannschaften
Freiburg und Karlsruhe nochmals zu einem Entscheidungsspiel
um die Teilnahme am großen Handballturnier in Breslau
auseinander . Vorher spielen eine Nachwuchs - Auswahlmann¬
schaft des Kreises Stadt gegen Land . Anschließend tragen die
Frquen des FL . Phönix gegen die Frauen des KFV . ihre
Kreismeisterschaft aus . Es stehen also am Sonntag -gleich drei
interessante Treffen auf der Tagesordnung , die sicher ihre be¬
rechtigte Anziehungskraft nicht verfehlen werden .

«
Majerus trägt Las Gelbe Ttikot

Nach dem Erappensieg des Deutschen Oberbeck stand die deutsche
Mannschaft auf der zweiten Etappe der Frankreich -Rundfahrt
von Eaen nach St . Vrieuce über 237 Kilometer natürlich im
Mittelpunkt des Interesses , vor allem die Teilnehmer der Fahrt
hatten ein wachsames Auge auf die Deutschen gerichtet. Willi
Oberdeck nahm auch sofort wieder die Führung . Später warf

ihn aber ein Defekt zurück und nur Weckerling und Wengler
konnten sich in der Spitzengruppe behaupten , die eine Minute
Vorsprung gewonnen hatte . Im Spurt siegte dann der Luxem»

burger Majerus in 7 . 01,7 Stunden vor dem Franzosen Eousmar
und dem Magdeburger Otto Weckerliug , während Heinz Weng¬
ler an sechster Stelle einkam. Majerus , der für seinen Etappen¬
sieg noch eine Minute Zeitvergütung erhielt , eroberte sich in der
Gesamtwertung die Spitze und damit das Gelbe Trikot . Zweiter
wurde der Deutsche Weckerling.

»
Oefsenttiches Wirzen von Reujel »nd Lazek. Der Termin für

das Abwiegen der beiden Gegner des Bcxgroßkampfes in der
Schwabenhalle , Walter Ncusel und Europameister Heinz Lazek,
ist jetzt bestimmt worden . Es findet am Freitag . 15. Juli , in
Paul Ersiners Großgaststätte» , Tübingerstr , 17 8 . statt , und
zwar auf der Bühne des großen Saales im ersten Stock . Das
Abwiegen erfolgt vormittags l0 Uhr und wird öffentlich statt -
finden . Auch das zweite Schwergewichtspaar des Kampftages
vom 16. Juli . Rex Romus und Exmeister Vinzenz Hower, wird
anschließend gewogen.

Die Kampsrichter der Stuttgarter Boxgroßoerauftaltung. Der
Berufsverband Deutscher Faustkampfer hat nunmehr die Män¬
ner namhaft gemacht, die für den Kampftag am 16. Juli als
Kampfrichter bestimmt worden find . Es find dies Otto Griese»
Berlin , Rodert Hugentobler -Stuktgart und Willy Götz-München.
Diese drei werden abwechselnd al» Ring - und Punktrichter tätig
fein . Die Einteilung für die einzelnen Kämpfe ist noch nicht
erfolgt , so daß im Augenblick noch nicht seststeht, wer von ihnen
beim Hauptkampf dritter Mann nn Ring ist.

Jakob Schönrath liiMpst in England. Jakob Schönrath, der
seit einiger Zeit in Stuttgart ansässige und als wertvoller
Sparringspartner von Lazek besonders populäre Schwergewicht¬
ler hat einen Vertrag für England erhalten , der ihn verpslichtet ,
am l8 . Juki in Lardrfs gegen den Schwergewichtsmeister von
Wales , George James , zu kämpfen. Schönrath , der in Eng¬
land durch sein Können und seine Härtö sehr beliebt ist , trifft
hier auf einen sehr schweren Gegner , denn James schlug u. a.
Jimmy Wilde und den französische» Meister Charles Nutz.

den «Schranken des Gerichts
Urteile des Amtsgerichts .

Karlsruhe , 7 . Juli . Wegen mehrfachen Zschbetrugs , Heirats¬
schwindels und Unterschlagung verurteilte die Strasabteilung
des Amtsgerichts den Angeklagten Emil Krämer aus Mühl¬
hausen zu sieben Monaten Gefängnis und 50 RM . Geldstrafe -

Wegen schwerer Mißhandlung seiner Ehefrau hatte sich der
35 Jahre alte einschlägig vorbestrafte Theofr . Traub von Kärls -
ruhe zu verantworte » . Er hatte nach seiner Entlassung aus
dem Arbeitshaus , wo man ihn wegen Trunksucht und asozia¬
lem Verhalten untergebracht hatte , seine Frau , welche Schei¬
dungsklage eingereicht hatte , ausgesucht und sie beschimpft, ge¬
schlagen und an den Haaren durch das Treppenhaus gezerrt .
Wegen groben Unfugs und Körperverletzung erhielt der Roh¬
ling eine Gefängnisstrafe von 7 Monaten .

Abenteuerlust acht Jugendlicher
Mannheim , 7 . Juli . Tolle jugendliche Streiche , die in ihrer

Art aber zu Verbrechen wurden , führten acht Jugendliche im
Sommer 1937 und Frühjahr 1938 aus . Sie stahlen in über
40 Fällen Autos , unternahmen Vergnügungsfahrten und stellten
die Kraftwagen wieoer an Parkplätzen ab In Tateinheit mit
diesen Vergehen wers .-n sie beschuldigt , daß sie ohne Führerschein
das Steuer eines Kcaftwagens lenkten und zwei Angeklagte ,
Führerflucht und Unterlassung der Hilfeleistung begangen zu

haben . Alle acht Angeklagten gestanden ihre Verfehlungen ein ,
sie bestritten nur das gewaltsanre Oesfnen der Wagen Haupt¬
täter sind der 19 Jahre albe Karl Sieber und der 17 Jahre
alte I . R . , beide aus Mannheim und Schulfreunde . Sieber
wurde am 22. März 1938 zu emem Jahr neun Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , weil er mit einem entwendeten Kraftwagen
in Frankfurt a . M . in eine K - Ionne SA .-Männer gerast war
und fünf SA .- Männer verletzt hatte . R . war erst lOjührig , als
er straffällig wurde . Mit diesen beiden Hauptangeklagten waren
an der Kette von Autodiebftdhlen sechs weitere Burschen im
Alter von 18 bis 21 Jahren beteiligt . Außer den über 40 Kraft¬
wagen entwendeten die Angeklagten in der Gemeinde Ketsch
zwei Fahrräder . Die Haupttäter S . und R . haben auch gemein¬
schaftlich den Schaukasten einer hiesigen Weinhandlung erbro¬
chen und Likörflafchen daraus entwendet , um den Inhalt am
gleichen Abend zu trinken . In Ludwigshafen verübten sie einen
Einbruch in ein Photogeschüst und stahlen Apparate im Werte
von 270 RM . Nach zweitägiger Verhandlung erging am Mitt¬
woch abend folgendes Urteil : Sieber erhielt unter Einbeziehung
der Strafe vom Landgericht Frankfurt a . M . mit einem Jahr
neun Monaten eine Gesamtstrafe von dreieinhalb Jahren , sein
17jähriger Kumpan I . N ein Jahr drei Monate Eesüngnis ,
von den übrigen Angeklagten erhielten sünf Gefängnisstrafen
von acht bis herab zu fünf Monaten , ein Angeklagter anstelle
« liier verwirkten Geiängnisstrase 150 RM . Geldstrafe.

*

„Es macht Toilette !«

Wer macht Toilette , „es" ? „Er " ein MÄrn , oder „sie" eine
Frau macht Toilette , das werden die meisten von Ihnen schon
gehört haben , aber „es" ? I « , es — nämlich das Pferd . Na ,
werden Sie sagen, das soll wohl ein kleiner Scherz sein. Nein ,
es ist den Fachleuten der Pferdezucht bitterer Ernst , wenn sie
sagen, ein Pferd macht „Toilette "

. Es ist dies Rennbahn -
Humor und sie wollen damit andeuten , daß ein Pferd für ein
Rennen gesattelt und hergerichtet wird . Sie lachen, aber es
ist eine „totsichere Sache"

, wenn der Sieg des betr . Pferdes für
die Eingeweihten vorauszusehen war . Ein Pferd , welches oft¬
mals fällt , wird eine „Fallmaschine" genannt . Was aber im
Pferdesport eine „Lebensversicherung" ist, könnten Sie 'am 30.
und 31 . Juli in Karlsruhe auf den Rüppurrer Rennwiesen ein¬
mal selbst feststellen Bei dem von dem Badischen Pferdestamm¬
buch in Vereinigung mit der Stadt und der Wehrmacht , Stand¬
ort Karlsruhe , veranstalteten Reit - und Fahrturnier werden
u . a . die verschiedensten Springen gezeigt. Kommen und sehen
Sie sich dies Turnier an , Sie werden hier manches Neue sechen
und hören . Den ganz Ungeduldigen aber soll es verraten wer¬
den : eine „Lebensversicherung" ist ein Pferd , das fehlerfrei
springt ohne seinen Reiter zu Fall zu bringen . Also sagen Sie
cs Ihren Bekannten , daß Sie am 30. und 31 . Juli auf den Rüp¬
purrer Rennwiesen seien, vielleicht kommen sie dann auch.



Ans Stadt und Land Lösung - er sraser ^Was ziehe ich an?"
Kleinbetriebemitmachen ?

Der Beauftragte für die Gesamtdurchführung des Leistungs¬
kampfes der deutsche« Betriebe , Dr . Hupfauer , weist aus Anlast
des Beginns der Anmeldungen zum Leistungskampf der deut¬
schen Betriebe darauf hin , datz im Leistungskampf der deutsche»
Betriebe nicht die finanziellen Leistungen entscheidender Bewer -
rpngsfaktor sind , sondern vielmehr der im Betrieb herrschende
Gemeinschaftsgeist. Jeder Betrieb , der sich bemüht , eine aufbau -
willige Zelle im nationalsozialistischen Reiche zu bilden und eine
vorbildliche Betriehsgemeinschaft zu gestalten , gleich welche Eröhe
er hat , kann und soll im Leistungskampf mitmarschieren . Der
Weg zum NS .-Musterbetrieü , zum Eaudiplom für hervorragende
Leistungen und den einzelnen Leistungsabzeichen steht einem je¬
den solchen Betrieb offen . Ein jeder Betrieb wird , wie Dr .
Hupfauer weiter mitteilt , nach dem ihm Möglichen und nicht
nach irgendwelchen Normen oder einem Schema geprüft . In die¬
sem Jahr ist der besondere Ausruf zur Beteiligung am Leistungs-
kampf auch an den Kleinbetrieb ergangen . Dast die Leistungen
auch des kleinsten Betriebes anerkannt werden , zeigt am besten
die Tatsache, datz in diesem Jahre unter den vom Führer aus¬
gezeichneten Nationalsozialistischen Musterbetrieben wieder eine
ganze Anzahl von Kleinbetrieben vorhanden waren .

Volkszählung am 17. Mai 1939
^ > Juki . In der nächsten Nummer des Teils I des

Reichsgest-gulattes wird das Gesetz zur Aenderung und Ergän¬
zung des Gesetzes über die Durchführung einer Volks- Berufs¬
bild Betriebszählung vom 4. Oktober 1937 veröffentlicht werden -

Die Volks-, Berufs - und Betriebszählung war für das Jahr
1938 angesrdnet worden und sollte an : 17. Mai 1938 stattsin -

den. Die Ausdehnung der Zählung auf das Land Oesterreich
hat eine Verschiebung der Zählung notwendig gemacht. Diese

Verschiebung wird durch das neue Gesetz bestimmt, in welchem
als Zählungstag der 17. Mai 1939 scstgelegt wird . Für den

Umfang der Zählung bleiben die entsprechenden Vorschriften der

genannten Durchführungsverordnung vom 21. Januar 1938 maß¬
gebend.

Me „deutsche KleiSerschau
" der NS-sraupnschafi lveutsches srauenwerkj Vurlach

ein oollep erfolg

Liedertafel und Sp .Bg . Durlach -Aue beim gemeinsamen
Gartenfest .

Durlach , 8 . Juli . Vorausgesetzt , dast endlich der Sommer sei¬
nen Einzug hält , findet am kommenden Sonntag das längst ge¬
plante und wiederholt verlegte Gartenfest der beiden Ortsver -
cine : Ees.-Verein Liedertafel und SpVg . statt . Die stille fuß-
ballose Zeit soll abgelöst werden durch frohes kameradschaftliches
Beisammensein . Die angebahnte enge Zusammenarbeit der bei¬
den Vereine soll auch ihre praktischen Auswirkungen erfahren .
Noch immer will die Jugend den Weg zum deutschen Lied , d . h.
zur Pflege des deutschen Männergesanges nicht recht finden , ob¬
wohl dieser Weg von beiden Vereinen glatt geebnet ist . Beide
Vereinsleitungen wollen nur das Gute für die Allgemeinheit .
Wie erfolgversprechend sich der deutsche Männergesang und der
Sport gegenseitig ergänzen , das soll der kommende Sonntag
zeigen . Die gesamte Einwohnerschaft unseres Stadtteiles Aue
darüber hinaus , alle Freunde und Gönner der näheren Um¬
gebung , sowie die Freunde des Sportes wie die Freunde des
deutschen Liedes werden auf ihre Rechnung kommen. Für den
aktiven Eportsmann wird es auch mal eine Freude sein, wenn
er von seinen Kritikern mal auf dem Spielfelde das Besser -
piachen vorgeführt bekommt. „Stammtisch Vlume -Aue -Elite "

und „Gemiisehandelsfirma Wilh . Born u . Söhne " werden als
sonstige Zuschauer ein zauberhaftes Fustball -Lehrspiel verführen ,
das alles bisher dagewcsene in den Schatten stellt. Der dicke
dtto und Bruder Wilhelm mit dem Ade Karl und Kons, werden
piit Vollgas stürmen . Niemand sollte sich dieses Schauspiel ent¬
gehen lassen. Daher auf am Sonntag zum Gartenfest auf dem
Rittersportplatz : Treffpunkt für jung und alt , für arm und reich ,
brüderlich und gleich . A.

»

Strafe wegen schwerer Urkundenoernichlung u.
-fSIfchung

Die 3 . Große Karlsruher Strafkammer verurteilte den 41

Jahre alten verh . Karl Wilhelm E . aus Dur lach wegen
fortgesetzten Verbrechens der schweren Urkundenvernichtung und
-Verfälschung im Amt , fortgesetzten Verbrechens der schweren
Unterschlagung im Amt und fortgesetzten Vergehens der Un¬
treue zu drei Jahren Zuchthaus und 12 000 RM . Geldstrafe ,
die durch die Untersuchungshaft als getilgt gilt ; das Verfahren
gegen die Mitangeklagten Karl E . wurde eingestellt . G. hat
nach der Anklage in seiner Eigenschaft als Beamter eines .Kre¬

ditinstituts in Durlach in den Jahren 1926 bis 1932 gemein¬
schaftlich mjt E . in zahlreichen Fällen ausgeloste Kundenpapiere
hauptsächlich Anleiheablösungsschuld mit Auslosungsrechten des

Deutschen Reichs , welche er in Depotverwahrung gehabt hatte ,
sich angeeignet , den Gegenwert entweder selbst eingezogen oder

durch einen Kassenbeamten einziehen lassen und die Papiere
durch andere nicht ausgeloste Stücke derselben Anleihe ersetzt ,
die er zu dem weit unter dem Einlösungswert der unterschla¬
genen Stücke gelegenen Tageskurs erworben hat . Um seine
Unterschlagungen zu vertuschen, arbeitete er mit Fälschungen
und Urkundenvernichtung . Er hat sich in der genannten Zeit
unberechtigte Vermögensvorteile von über 29 900 RM . verschafft
und die Gesamtheit der Anleihealtbesitzer , die das Kreditinstitut
in Durlach als Vermittlungsstelle in Anspruch nahmen , um

diesen Betrag geschädigt.
^

Berkehrsunfall .
Durlach , 8 . Juli . Gestern mittag gegen 4,30 Uhr kam auf

der Einfahrtstraße zur Reichsautobahn ein mit 2 Personen be¬

setztes Kraftrad , vermutlich auf dem auf der Fahrbahn liegen¬

den Sand , ins Rutschen und stürzte um . Hierdurch erlitt der

Krastradfahrer einen Bruch des rechten Armes , sollst er ins

Krankenhaus Karlsruhe verbracht werden mußte , während sein

Eoziussahrer leichtere Verletzungen an der rechten Hand und

Durlach , 8. Juli . Das alte Problem der Frau , zum größten
Teil ungelöst , „Was ziehe ich an"

, fand gestern im Rahmen
einer „Deutschen Kleiderschau "

, die seitens der hiesigen NS -

Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk , Abtlg . Volkswirtschaft
— Hauswirtschaft im „Vlumen "-Saal zur Durchführung kam ,
seine ergiebige Behandlung . Wie nicht anders zu erwarten ,
war der Besuch ein überaus zahlreicher , ein Zeichen dafür , dast
man auch in Durlach mit diesen „Kleidersorgen " zu kämpfen
hat . Die Bühne hatte ein festliches Bild erhalten und der be¬

schaffene Laufsteg, der eine ausgezeichnete Mrführung der Klei¬
dermodelle ermöglichte , war ein guter Einfall , der allseits be¬

grüßt wurde . Zu Beginn der Schau wies die Leiterin der Ab¬

teilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft , Frau Henco nach
Worten der Begrüßung kurz auf die Veranstaltung hin , die nach
langen Vorbereitungen nun zur Durchführung kommen kann.
Nunmehr gab Frl . Sexauer einen kurzen Ueberblick über
das , was an dem Abend alles vor den Augen der interessierten
Besucher abrollen soll, streifte den Modegedanken der Jetztzeit ,
der gerade für die Hausfrau und die schaffende deutsche Frau
wieder zur Einfachheit und dem Praktischen führen soll. Aus

diesem Grunde und aus der Tatsache heraus , daß in Baden auf
diesem Gebiet erst die Anfänge gemacht werden , hat man

sich entschlossen , die Abendkleider aus dem Rahmen der zur
Vorführung kommende Kleider - und Schürzenmodelle wegzulas¬
sen und dem praktischen Kleid den besonderen Vorrang zu ge¬
ben . Alles , was zur Vorführung kam, ist gute deutsche Arbeit ,
hergestellt zum Teil aus neuen Werkstoffen, zum Teil aus hand¬
gewebten und gewirkten Stoffen . Gleichzeitig soll, so betonte
die Rednerin , auch der Vielseitigkeit der Kleidung ein we ' . er
Raum eingeräumt sein, denn so verschieden wie die Menschen
sind, so verschieden ist ihre Kleidung . Nach herzlichem Beifall ,
welcher der Rednerin für ihre erläuternden Ausführungen ge¬
spendet wurde , begannen die Vorführungen der mannigfrchsten
Kleider . In wirkungsvoller Weise unterstützte am Klavier

Frl . Kn ab mit passenden Volksliedern die Vorführungen der

Durlacher „Vorführdamen "
, die sich vollendet in ihrer Rolle zu¬

recht fanden . Aus der Reihe der gezeigten Kleider und Schür¬
zen nennen wir neben zum Teil reizenden und gleichzeitig
praktischen Mädchenkleidern die große Parade der Ärbertsklei -
der , die zum Teil aus farbigen Bauernleinen , zum Teil aus
ansprechenden Dirndl -Stoffen hergestellt sind und auch in der
Form den Bedürfnissen der heutigen Zeit Rechnung tragen . Be¬
sonderen Beifall fanden hier die schlichten Hauskleider , unter
ihnen die mit aufgeknöpfter Schürze, die neben der Formschön-
heit auch dem Praktischen einen weiten Platz einräumten . Gro¬
ßer Beifall fanden die beiden Zwillingskleidchen , die zur Vor¬
führung kamen und ein Präsentierstückchen darstellten , war dock
das Praktische mit der Volkskunst, die in den Bördchen gut zur
Geltung kam , auf das engste verbunden . Auch das Kapitel
Kleider und Blusen fand eine ergiebige Behandlung und über¬
all wußte die Rednerin die Vorteile der vorgeführten Muster
besonders herauszustellen . Daß man hier neben der guten alten
auch der neuen Richtung Rechnung trägt und durchaus nicht
gewillt ist , rückständig zu bleiben , zeigten die schönen , zum Teil
handgewebten Sport - und Winterkleider , zum Teil mit Reiß¬
verschluß versehen . Selbst die Siedlerfrau hat man in dieser
Parade nicht vergessen und ein schön gestreiftes Kleid fand
gleichfalls allgemeinen Beifall . Freundlich u . schlicht war weiterhin
das gefällige Abendkleid für jüngere Mädchen doch anck das
Festkleid für die Bäuerin mit der Samtjacke , dem Taftrock usw.
war ein kleines Paradestückchen. Unmöglich i >t es, in diesem
Raum den begonnenen Reigen durch deutsche Kostüme weiter fort -
zusetzen , gesagt kann jedoch werden , daß viele Anregungen ge¬
geben wurden , die hoffentlich zur Durchführung kommen. Frl .
Sexauer beschloß den für jede Frau anregend verlaufenen
Abend mit dem Wunsch , daß auch dieser Abend dazu beigetra¬
gen haben möge, die Parole in die Tat umuzsetzen : „Der deut¬
schen Frau das schlichte aber praktische Kleid "

. Frau Henco
konnte mit herzlichen Dankesworten an die Rednerin und alle
Erschienenen den Abend beschließen .

Naturtheater Lerchenberg.
Durlach , 8 . Juli . Am Sonntag , den 10. Juli , 16 Uhr , findet

die Erstaufführung des neuen ländlichen Lustspiels : „Das blau -
sejdene Strumpfband " von Anton Maly und Toni Eerlin statt .
In München , Stuttgart u . a . Städten hat das Werk einen ganz
außergewöhnlichen Erfolg erlebt . Die Kritik erkannte die ab¬
solut durchschlagende Wirkung des Stückes an . Das Lustspiel
greift nicht nur beherzt in das ländliche Leben , es ist nicht nur
voll derbdrastischen Humors , sondern es ist vor allen Dingen
zeitnahe . Das ganze spielt sich in einer frischen und sauberen
Luft ab und vermeidet es auch , d enBauern als Trottel oder
scheinheiligen Lüstling hinzustellen , wie es sonst so oft in
Bauernschwänken geschieht .

Ellenbogen davontrug . Auch wurde das Kraftrad erheblich be¬

schädigt . »
Ein nichtalltägliches Verkehrshindernis .

Durlach , 8. Juli . Eine größere Menschenansammlung ent¬

stand gestern mittag kurz nach 12 Uhr an der Straßenkreuzung
Auer -, Wald - und Rsichenbachstraße hier , woselbst ein Pferd
von einem Fuhrwerksgespann zu Fall gekommen war und sich
nicht mehr aus eigener Kraft erheben konnte. Der verstän¬
digte Rettungszug der Feuerlöschpolizei Karlsruhe erschien als¬
bald an der Unfällstelle und richtete mittels Hebewerkzeug das

gefallene Pferd wieder auf , womit das Verkehrshindernis be¬

seitigt war .
»

Vas deutsche Nadwegegesetz kommt
Einheitliche Richtlinen für die Anlage von Radwegen in

Deutschland.
Nachdem durch die Initiative des Eeneralinspektors für das

deutsche Straßenwesen den Gemeinden und Eemeindeverbänden
auch finanzielle Möglichkeiten geboten sind , das umfassende
deutsche Radwegebauprogramm in ihren Bezirken durchzu¬

führen , ist es natürlich wesentlich, daß die Radwege nach einem

Gesamtplan so aufgebaut werden , daß für den Radfahreroer¬
kehr swie auch für den Straßenverkehr überhaupt ) ein Höchstmaß
für Sicherheit und Bequemlichkeit erreicht wird . Einige Grund¬

regeln das Radwegebaues der Zunkunft , die wir von der

„Reichsgemeinschaft für Radwegebau "
, Berlin , erfahren , werden

für die Millionen deutscher Radfahrer von Interesse sein.

In bebauten Gebieten sollen in der Regel beiderseitige Rad¬

wege an den Straßen angelegt werden , von denen jeder nur in

einer Richtung zu befahren ist . Um den Radfahrer aber auch

auf dem Radfahrweg vor herausragenden Lasten , aufschlagen-

den Autotüren zu schützen, soll zwischen Radweg und Fahr¬

bahn . wo irgend möglich, ein 1 Meter breiter Sicherheits¬

streifen angelegt werden ; an Landstraßen müssen die Radwege

möglichst außerhalb der Baumreihen zu liegen kommen. Ist
diese Möglichkeit wegen Raummangels nicht gegeben, dann

müssen Radweg und Fahrbahn durch Leitsteine getrennt wer¬

den. Schutz dem Radfahrer und Erhaltung deutschen Volksver¬

mögens ist oberstes Gesetz bei Radwegebau .
»

Karlsruher Polizeibericht vom 7. Juli 1938.

Berkehrsunfälle : Am 6 . 7 . 1938 gegen 17,15 Uhr wurde ein

Fußgänger beim Ueberqueren der Kaisrrstraße von einem in

westlicher Richtung durch die Kaiserstraße fahrenden Motorrad -

fahre ? angefahren und erheblich verletzt . Der Verletzte wurde

mit dem Krankenauto nach dem Krankenhaus verbracht . Der

Motorradfahrer ging nach dem Unfall flüchtig.
Um 19,15 Uhr stießen auf der Kreuzung Linkenheimerland -

straße und Horst Wessel-Ring ein Pkw . und ein Motorradfahrer

zusammen, weil der Motorradfahrer das Vorfahrtsiecht nicht

beachtete. Der Motorradfahrer wurde erheblich verletzt in das

Stadt . Krankenhaus eingeliefert .
Gegen 23,50 Uhr wurde ein Fußgänger beim Ueberqueren der

Kaiserstraße bei der Durlacherstraße von einem in westlicher

Richtung durch die Kaissrstraße fahrenden Pkw . angefahren
und am Kopf leicht verletzt.

>

Vurlacher silmschau
Die Skalalichtspiele zeigen ab heute einen reizenden Unter¬

haltungsfilm „Das Mädchen von gestern nacht" . Dieser fröh¬

liche Ufa-Film ist schon mehr als ein gelungener Spaß für eine

gute Stunde ! Sein Thema ist ebenso originell wie sinnvoll ,

sein feiner Witz verbirgt nur den weise lächelnden Ernst , und

sein amüsantes Verwechslungsspiel hat mehr Gefühl und mensch¬

liche Wärme , um lediglich das Zwerchfell in Erschütterung zu

bringen ! Die Hauptrollen haben Eusti Huber , Willy Flitsch,

Georg Alexander . Hilde Hildebrandt u . a . m. inne .

2m Markgrasentheater läuft ab heute der große Eesellschafts-

film der Ufa „Dreiklang " Drei interessante Menschen beherr¬

schen diesen Film . Eine unwahrscheinlich schöne Frau mit einer

unfreiwilligen Vergangenheit , ein Hauptmann a . D ., der zwi¬

schen Liebe und Pflicht steht, und ein junger Mensch , der für

die zweite Frau seines Vaters schwärmt , als wäre es seine Ju¬

gendliebe . In den Hauptrollen sehen wir Lil Dagover , Paul

Hartmann , Rolf Moebius , Karl Günther , u . a . m.

In den Kammer -Lichtspielen läuft ab heute das spannende
Spiel , erfüllt von Romantik , Liebe , Leidenschaft und unerreich¬

ter Wirklichkeitsnahe „Unter vier Augen ". Es ist ein Spiel von

einem Stück Weltgeschichte in packenden Schicksalen vor dem

stürmischen Horizont der Jahrhundertwende , im Kampf gegen

Amerikas Unterwelt , aufregend , aufwühlend und aufrüttelnd
zugleich. Die Hauptrolle spielt Amerikas größter Filmschau¬
spieler Robert Taylor , ihm zur Seite stehen in den Hauptrollen
Barbara Stanwyck und Victor Mc . Laglen . Das Spiel wird
auch in Durlach restlosem Interesse begegnen.

»
Sonntagsrückfahrkarten zu den Reichsfestspielen.

Zum Besuch der Heidelberger Reichsfestspiele 1938 in der Zeit
vom 17. Juli bis 21 . August geben die Bahnhöfe im Umkreis
von 200 Icin Sonntagsrückfahrkarten (auch Blanko ) mit ver¬
längerter Geltungsdauer nach Heidelberg aus . Die Karten gel¬
ten : zur Hinfahrt jeweils von Freitag 0 Uhr bis Sonntag
24 Uhr , zur Rückfahrt von Freitag 12 Uhr bis Montag 24 Uhr
(spätester Antritt der Rückfahrt) . Zur Rückfahrt gelten die Kar¬
ten mit verlängerter Geltungsdauer nur , wenn sie auf der Rück¬
seite den Stempel der Festspiele tragen .

»
Die Wettkämpfe der SA .-Pioniere .

Im Laufe des Monats Juni wurden vom Pionier -Referenten
der Gruppe Südwest , Sturmbannführer Dange ! - Ulm, dem
Führer des Kampfgerichts , die von der Obersten SA . -Führung
ausgeschriebenen „Pionierwettkämpfe 1938" am Standort der
8 Pionierstürme im Bereich der Gruppe Südwest abgenommen .
Im vergangenen Jahr fanden diese Wettkämpfe bekanntlich ge¬
schlossen am Max -Eyth -See bei Stuttgart statt .

Die Wettkämpfe waren als Mannschaftskämpfe auszutragen .
Es beteiligten sich die Pi -Stürme in Beuron , Fridingen , Pforz¬
heim , Karlsruhe , Würtingen , Heilbronn , Wimpfen und Ulm.

Dem Ulmer Pioniersturm , der im Mehrkampf und in Hin¬
dernislauf je an die 4 . Stelle kam , verhaft nur die kaum zu unter¬
bietende kurz Zeit von 5,46 Min . zum Siege . Auf diesen Kampf
hat auch die Oberste SA .-Führung bewußt das Hauptgewicht ge¬
legt , weil es dir vielseitigste Uebung ist . Der Ulmer Pionier -
sturm 1/120 machte mit seiner in allen Zweigen durchtrainierten
Mannschaft , mit seinen ausgezeichneten Schwimmern , Steuer¬
leuten und Ruderern der alten Pionierstadt Ehre , und er wird
in der Lage sein , die Gruppe Südwest auch bei den kommenden
Wettkämpfen würdig zu vertreten .

»
Badische Motor -HI . im Zeltlager .

Die Motor -HI . des Gebietes Baden führt auf der Hinden -
burg -Höhe bei Achern in der Zeit vom 12 . 7. bis 23 . 7. und vom
24 . 7. bis 4 . 8. zwei Zeltlager mit einer Mannschaftsstärke von
jeweils 250 Jungen durch . Die beiden Lager dienen neben der
körperlichen Ertüchtigung und weltanschaulichen Schulung im
wesentlichen der motorsportlicheu Ausbildung der Teilnehmer .
Die Motorsportschulen Achern und Tübingen haben sich bereit er¬
klärt , mehrere Fahrlehrer in die beiden Lager zu entsenden , die
den Teilnehmern u . a . die Abnahme des Führerscheines der
Klasse IV ermöglichen . Gleichzeitig hat die Motorgruppe Süd¬
west des NSKK . 40 Kleinkrafträder und die Motorgruppe Kur¬
pfalz -Saar in kameradschaftlicher Weise ihren Werkstattzug zu
Ausbildungszwecken zur Verfügung gestellt.

VV1N Achtung!
Gruppe 26/109 , Lufschutzgruppe.

Für die Mädel der LS .-Gruppe ist am Freitag , den 8 . Juli
1938 , abends 20,15 Uhr , im Heim in der Herrenstraße Dienst

Gertrud Eramclspacher ,
LS .-Reserentin der Gruppen 26/27/10A

- »
JM .-Gruppe 42/109.

Untergausommerlager in Moosbronn .

Unser 2M -- Untergau führt vom 7 . bis 14 . August in der

Jugendherberge Moosbronn im schönen Moosalbtal ein Som¬

merlager durch . Preis mit Fahrt 7 Mk. IM . aus minder¬

bemittelten und kinderreichen Familien bekommen Ermäßigung

oder Freistelle . Ihr könnt also Alle mitgehen ! Alles Nähere

erfährt Ihr heute mittag um 17 Uhr auf dem Sportplatz .
Heil Hitler !

Die Führen « der JM .-Gruppe : Irma Cramer , JM .-Echarf.

Le« Gmre Sermatzettuugr
„Drrrlacher Tageblatt "— „Pfirrztüler Bote",



An der Wiege des bäuerlichen Kleinbetriebes
Aus der Geschichte der Bodenbesitzentwicklungin unserer Heimat .

Ein Blick in die Statistik der ländlichen Bodenbesitzverhält¬
nisse zeigt uns , daß die meisten landwirtschaftlichen Betriebe in
Baden zu winzig sind , um als rechte Ackernahrungen oder als
wirklich ausreichende Lebensgrundlagen bäuerlicher Vollfamilien
gelten zu können. Diese Erscheinung ist uralten Ursprungs . Ihre
Wurzeln reichen bis in die Zeit der Staufenkaiser zurück.

Werfen wir kurz einen Blick auf Ursachen und Werdegang
dieser Erscheinung : In den Anfängen der deutschen Reichsge¬
schichte bis ins 12 . und 13 . Jahrhundert war die deutsche Boden¬
ordnung durch die Fronhofverfassung gekennzeichnet. Deren
Wesen bestand unter anderem darin , daß sich der landwirtschaft¬
lich nutzbare Grund und Boden zum überwiegenden Teil in
der Hand adliger und geistiger Erundherren befand , welche ihren
Besitz als ackernahrungsgroße Husen an abhängige Bauern gegen
bestimmte Leistungen verliehen . Die vorherrschende, ausschlag¬
gebende Betriebsgröße war so in dieser Zeit die Ackernahrung ,
das Vollbauerngut , welches durchschnittlich etwa 15 Hektar Acker¬
land in sich begriff .

Allerdings : neben diesen Hufen bestanden auch schon immer
kleinere Güter . Die niederen Fronhosbeamten , so der Weibel ,
die Bannwarte und die Förster hatten von Amtswegen vom
Grundherrn ein kleines Gut inne : ein paar Aecker, oder auch
eine Viertelshufe . Und ähnlich auch die Handwerker , deren Be¬
rufsarbeit es ihnen verbot , ein ganzes bäuerliches Gut zu bauen .
Diese Kleinbesitze bildeten indessen nur Splitter innerhalb der

Hufenordnung , welche für die Eesamtgliederung der bäuerlichen
Betriebsgrößen von keiner erheblichen Bedeutung waren .

Aber mit dem 11 . und vor allem mit dem 12. Jahrhundert
setzt ? ein Wandel dieser Verhältnisse ein . Bis zum Abschluß
des 14. Jahrhunderts gab er der deutschen Bodenordnung , ins¬
besondere derjenigen des schwäbisch-alemannischen Raumes , ein
ganz neues Gesicht . Unter dem Druck der wachsenden Volkszahl
und einer dadurch immer stärker fühlbar werdenden Verknap¬
pung des Grund und Bodens , welcher für die Ernährung diente ,
wurde der Wunsch nack einem freieren Verkehr mit dem grund¬
herrlichen Gut immer lauter . Die Grundherren gingen daher
zur Güterteilung über und machten sich den Wunsch der Einzel¬
nen nach mebr Land dadurch zunutze , daß sie die geteilten
Grundstücke mit fast gleich großen Lasten belegten , wie sie ehe¬
dem auf das ganze Gut entfielen . So wurde die alte Huseu-
verfasfung zerschlagen. Die Höfe wurden in Hälften , in Drittels¬
und vor allem in Viertelshufen geteilt . Auf diese Weise ent¬
stand ein grundsätzlich neuer Aufbau der landwirtschaftlichen
Betriebsgrößengliederung . Die Vollhufen verschwanden mehr
und mehr zu Gunsten von durchschnittlich 4 Hektar Ackerland
umfassenden Kleingütern , die später im 14. Jahrhundert gerade¬
zu die neue herrschende Eükernorm bildeten . Aber diese Ent¬
wicklung konnte nun nicht mehr angehalten werden , und die
Folgezeit bewies , daß sie nur der Anfang und die erste Bresche
zu einer viel weitergehenden Zersplitterung des Grundbesitzes
war , wenn auch das von den „Mayern ' verwaltete Herrenland
eine Ausnahme bildete .

Betrleüsfiihrer !

Deine Gefolgschaft wartet aus die Nnmekduug Deines Betriebes ,
zum Leistungskampf der deutschen Betriebe 1938/39 . Warum
zögerst Du noch ? Die Anmeldung muß bei dem für Deinen Be¬
trieb zuständigen Kreisobmanu der Deutschen Arbeitsfront

erfolgen.

Ist Regen noch erforderlich ?

„Welche seltsame Frage !" wird der Städter sagen. Er ist
schon seit geraumer Zeit mit dem Wettergott unzufrieden , der
7yn zwingt , den Regenschirm zu seinem täglichen Begleiter zu
machen. Doch der Wetterfachmann denkt anders . Die Witterung
ist im Frühjahr ziemlich ungewöhnlich gewesen . Eine längere
regenlose Periode hat die Erde tief ausgetrocknet und den Erund -
wasserstand erneut über das Normale gesenkt . So stark die
Regenmengen auch zu sein schienen , die in den letzten Tagen
herabgekommen sind , so wenig haben sie genügt , das Minus an
Feuchtigkeit aufzuholen , das zu Beginn der Regentage zu ver¬
zeichnen war . Wer sich die Mühe gibt , im Boden nachzugraben ,
wird feftstellen datz die tiefer liegenden Schichten noch immer
trocken sind . Daher wollen wir nicht meckern , wenn in der näch¬
sten Zeit noch Sonne und Regen sich den Rang streitig machen.
Im übrigen hat der Himmel uns die Feuchtigkeit gerade noch
rechtzeitig gegeben, um dem Wachstum unserer landwirtschaft¬
lichen Produkte den letzten Auftrieb zu geben, so daß die
Erttteausfichten wesentlich gebessert sind.

W
Silbernes Priesterjubiläum .

Grötzinge«, 8 . Juli . Am kommenden Sonntag kann Pfarr -
kurat I . Johmann , Pfarrer an der katholischen Kirche in
Erötzingen , sein silbernes Priesterjubiläum begehen. Die Feier
findet im Rahmen eines Festgottesdienstes statt , bei welchem
Stadtdekan und geistlicher Rat Lipp -Offenburg die Festpredigt
halten wird . ^

Zwei KdF .-Souderziige zum Niirburgring .
Zum grohen Preis von Deutschland, der am 24 . Juli 1938

aus dem Nürburgring zur Austragung gelangt , führt der Gau
Baden der NSE . „Kraft durch Freude " zwei Sonderzüge durch.
Der eine Sonderzug wird ab Karlsruhe geführt und kostet ein¬
schließlich Eintrittskarte 7.50 RM . Der zweite Sonderzug geht
ab Mannheim und kostet 6 .10 RM . Anmeldungen nehmen alle
KDF .-Dienststellen entgegen.

Das Leistungsbuch der Jugendgruppen des Deutschen Frauen¬
werkes.

Auf dem Parteitag der Arbeit kündigte die Reichsfrauenfüh¬
rerin die Schaffung des Leistungsbuches für die Jugendgruppen
des Deutschen Frauenwerkes an . Voraussetzung zum Erwerb des
Leistungsbuches ist der Nachweis , sich praktische Kenntnisse in der
Haushaltführung , Gesundheitspflege und in Erziehungsfragen
erworben zu haben . Zu diesen Kenntnissen führen die Kurse des
Müttesdienstes , die das junge Mädchen oder die junge Frau be¬
sucht haben muß . Eine anderweitige gründliche Ausbildung auf
diesen Gebieten kann vom Besuch einzelner Kurse befreien ' das
entscheidet jedoch der Mütterdienst . Dann folgt die Ableistung
eines Kurzkurses im Roten Kreuz ohne Verpflichtung , an den
sich die praktische Arbeit in selchswöchiger Hilfsarbeit anschließen
soll . Hier soll nun mit Rücksicht aus das Berufsleben des
jungen Menschen eine Aenderung dahingehend getroffen worden ,
daß diese praktische und unentgeltliche Tätigkeit auch tage - und
stundenweise innerhalb von 3 Jahren abgeleistet werden kau«.
Sie erstrekt sich auf die Mitarbeit in kinderreichen Familien ,
auf die Arbeit in der Fabrik zu Vertretung einer Arbeiterin , auf
die Erntehilfe zur Entlastung der Hausfrau und auf den Hilfs¬
dienst in den Einrichtungen der NSV .

Sind alle diese Pflichten erfüllt , so verleiht die Reichsfrauen¬
führerin der Bewerberin das Leistungsbuch, in das die im Dienst
am Volk geleistete Arbeit eingetragen wurde . Bestätigung über
körperliche Ertüchtigung , über den Erwerb des Reichssportab¬
zeichens, die Ausbildung als Schwesternhelferin im Roten Kreuz ,
über die Teilnahme an Kursen der Abteilung Volks-Hauswirt¬
schaft und an den Lehrgängen des Reichsluftschutzbundes können
zusätzlich eingetragen werden .

Die Einführung des Leistungsbuches wurde in unseren Jugend¬
gruppen mit Begeisterung begrüßt . Der Weg zum Ziel führt
über Mühe und Arbeit und verlangt Selbsterziehung und Selbst¬
besinnung ; aber er gibt zugleich das beglückende Bewußtsein , in
mütterlicher Weise dem Volk gedient zu haben .

Höhepunkt der sportlichen Arbeit der HI .
Wie bereits gemeldet, findet in der Zeit vom 14 . bis 17. Juli

das diesjährige Gebiets - und Obergausportfest des Gebietes Ba¬
den der HI . statt . Zu dieser großen Veranstaltung , die den
Höhepunkt der Jahresarbeit der Hitlerjugend darstellen wird ,
kommen aus allen Teilen Badens 10 000 bis 12 000 Wettkämpfer
und Teilnehmer in die Landeshauptstadt . Am Donnerstag , den
14. Juli werden Reichsstatthalter und, Gauleiter Robert Wag¬
ner und Obergebietsführer Kemper im Rahmen einer feier¬
lichen Vereidigung aller Wektkämpfer in der Karlsruher Fest¬
halle das Sportfest eröffnen . Am Freitag , den 15 . Juli beginnen
dann auf den verschiedenen Sportplätzen die Mehrmannschafts¬
kämpfe der HI . und des BDM ., die leichtathletischen Vor¬
kämpfe, der Wehrsportfünfkampj der HI . und gleichzeitig die
Vorspiele im Handball und Fußball . Gleichzeitig wird die Ten¬
nismeisterschaft der HI . und des BDM . ausgetragen .

Nach verschiedenen leichtathletischen Zwischen - und Endkämpfen
der HI . und des BDM ., Schwimmwettkämpfen und Schießwett¬
kämpfen am Bormittag des Samstags wird am Nachmittag im
Hochschulstadion um die Eebietsmeisterschaft im Hockey, Fußball
und Handball gekämpft.

Am Sonntag , den 17. Juli treffen sich im Strandbad Rappen -
wört nochmals die Wettkämpfer im Schwimmen, im Wasserball
und im Kunstspringen , während gleichzeitig im Rheinhafenstich¬
kanal die Ruderwettkämpfe ausgetragen werden.

Den Höhepunkt und Abschluß des Gebiets - und Obergau sport -
trefsens bildet am Sonntag nachmittag auf dem Hochschulstadion
eine umfassende Leistungsschau der HI . und des BDM . Es ge¬
langen hierbei zur Vorführung u . a . : Laufschule HI ., Tänze der
Mädel , Kugelgymnastik und Boxen, Vorführungen des Jung¬
volks , der Motor - , Flieger und Marine H2 . , Reifenspiele der
Jungmädel , Bodenturnen der HI ., Entscheidungen in leichtath¬
letischen Disziplinen und endlich gymnastische Vorführungen des
BDM . -Werkes „Glaube und Schönheit" . Nach der Siegerehrung
durch Obergebiegsführer Kemper werden einige tausend Hitler¬
jungen sich zu einem großen Marsch durch die Stadt formieren .

Jetzt schon sind die Vorbereitungen zu diesem sportlichen Er¬
eignis in vollem Gange . Die besten Mannschaften der Jugend
werden sich in diesen Tagen aus dem Gebiete des Sportes messen ,
um für die großen Reichsveranstaltungen bei den NS . -Kampf -
spielen in Nürnberg die besten sportlichen Kämpfer zu ermitteln .

Das Wetter
Zunächst heiter und tagsüber warm . Im Laufe des Nach-

miitags von Westen her aufkommende Gewitterneigung.
Temperaturen später leicht zurückgehend .

Tages-Anzelger
Freitag , den 8. Juli 1938.

Bad . Staatstheater : „Zigeunermädel "
, 20 Uhr.

Skala : „Das Mädchen von gestern Nacht ".
Markgrafen : „Dreiklang ".
Kammer : „Unter 4 Augen".

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 204.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. Vl. 3805 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Sonntag , äsn 10 . Juli 1938

beim Zportpist? ks . Witter
kür Unterhaltung cluroli sportllode und ge-
sangllolis Darbietungen ist bestens gesorgt

Lk.
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in Mitte der Stadt mit Dimmer
auf 1- Oktober zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag

Helle WerWtte
mit Büro , Kraft und Licht so¬
fort billig zu verm . Angebote
unter Nr . 345 an den Verlag

Mvh . DmeMd
billig zu verkaufen

Alfred Weikinger
Reparaturwerkstätte

— Schwarzwaldstraße 12 —

K , F» 1 '/. Viertel
M. ^ abzugeben .
Alte Karlsruherstr . 15.

Inseriere» bringt Erfolg !
Bekanntmachung .

Bekämpfung der Maul - u. Klauen¬
seuche.

Nachdem in dem Anwesen Läciliastraße 17 in Karlsruhe -
Beiertheim die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist werden
folgende Anordnungen getroffen :

V. Sperrbezirk .
Die Stadtteile Beiertheim und Bulach bilden einen Sperr¬

bezirk im Sinne der 88 161 ff der Ausführungsvorschriften zum
Viehseuchengefetz .

6 . 15 km Umkreis.
Im Umkreis von 15 km vom Seuchenort entfallen außer den

in meiner Bekanntmachung vom 20. 10 . 1937 (Verhängung von
Sperrmaßnahmen über den Stadtteil Rüppurr — veröffentlicht
im „Führer " vom 21 . 10. 1937 Folge 290) genannten Gemeinden
der Amtsbezirke Karlsruhe , Rastatt und Pforzheim folgende Ge¬
meinden :
a) Bezirksamt Karlsruhe : Ettlingen , Erunwettersbach ,

Linlenh 'eim,

ks Hem voiMrk
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6er ^ ukbsu kort — un6 xers6e 6ie868 rs8cbe Tempo
erfordert 6aü msn Zcbritt kalt. Nsn bsnn 6ies er-
reicben, in6em msn 6ie ^ erbunx kür 6as Oe8ck3kt 6em
xuten kreun6 un6 öekannten in ksst je6em bisus , 6er
>^nrei§e im

„Vvelacker laHsblatt" — „piimlüler Sole"
anvertrsut, er verliebtet 8einen Dienst tsglicb u . pünbtlick
bei je6er ^Vitterunx . De8balb 6 !e ^ srbunx 6em ^ n-
reixenteil 6er bleimatreitunZ 6er l '

urmberAkeimat , 6em
„Durlscber Taxeblsti " — „k'kinrtsler 6ote " einZereibt
un6

iler krlois vlewt ntürl aus!

Misch« öttMHMa
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Geschlossene Vorstellung für die
NSG „ Kraft durch Freude "

Abt . Kulturgemeinde
Gastinszenierung Kurt Erlich ,

Heidelberg
Gastspiel Luitpold Ganter , Berlin

rigeiwermsael
Operette von Engel -Berger

Anfang 20 Uhr Ende 2315 Uhr
Kein Kartenverkauf im Staats¬

theater .
Sa . S. 7 . Zigeunermädel .

Origmol ckinssiscbs

Seia-
8S cm breit , la YusIItÄt ^ MF »
ln vielen ^ro0er»rdon -B » ll

« ,t »r U« U . ' tU

kr. HssllUeaUorr s
Zmporllisms

Vslclstr. ZZ, xexenllder Colosseum

Ldom>emen ttsull vel
wueren ImerenleiU

b) Bezirksamt Rastatt : Oetigheim , Steinmauern .
L. Maßregel » für den Sperrbezirk und den 15 km Umkreis .
Die mit Anordnung vom 19. 10. 1937 anläßlich des Ausbruchs

der Maul - und Klauenseuche im Stadtteil Daxlanden getrof¬
fenen Maßregeln (Bekanntmachung im „Führer " vom 20 . 10.
1937 Folge 289 ) gelten sinngemäß. Die hienach geltenden Vor¬
schriften sind in der Polizeiwache Beiertheim und im Eemeinde -
sekretariat Bulach zur Einsichtnahme aufgelegt bezw. ange¬
schlagen.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1938.
Der Polizeipräsident .

Maul - und Klauenseuche in der
Gemeinde Kleinstembach.

Nachdem in der Gemeinde Kleinsteinbach die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen ist , werden folgende Anordnungen
getr offen :

K . Sperrbezirk :
Die Gemeinde Kleinsteinbach bildet einen Sperrbezirk im

Sinne der 88 161 ff der Ausführungsvorschriften zum Vieh -
feuchengesetz .

6 . 15 km Umkreis :
In den 15 km Umkreis vom Seuchenort Kleinsteinbach ent¬

fernt fallen Gemeinden , die bereits zum 15 km Umkreis eines
oder mehrerer Seuchenorte gehören.

Die mit Anordnung vom 5. 10 . 1937 und 8 . 10. 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer " Morgenzeitung vom 6 . 10 . 1937 und 9.
10 . 1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 6. Juli 1938 .
Bad . Bezirksamt — Abt . IV b.

Lest Eure Aeiniatzeltnug r
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sämtlicherAktiveniTurner , Leicht¬
athleten und Handballspieler) au

idem Jahnplatz (Hub) .
I Ich erwaM vollzähliges und
pünktliches Erscheinen.

Ter Bereinsführer .
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Abonnenten kaust bei unseren Inserenten!

Schöne
womögl. mit Mansarde in son
Niger Lage auf 1 . 10. 38 zu
Milten gesucht Angebote unte
Nr . 346 an den Verlag.
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i-lsmclcrksn oc>. Loklüpfsr
für Oam « n , l v̂nrt-
rsidsn -lntsriock, rortv
parbvn, O ŝüs 42 -48
§tück 0 . - 5

msn - öluss n

/ .SS
8toff - 8ckuks
mit gvrckliif. Oummi-
rokl «, in bumpr und
bindsrpong « , OrSft»
3S42 . paar / .- S
i<sffss - oder l 'sswsrmsr

^klntr, in s «kSn « n
pardsn , mit püllung,
8tück / . - S
lDsmsn - 8ommsr1ssoksn
ad^ osckbar, flott «
pormsn, mit köcksn»
griff odor sragkvnksk
ätück

Osmsn - tiüts

popsrstoff , modisck«
pormsn, mit kiprdand-
Vornitur . . . . 8tück

rt k

mitksmksrglcunrt -
s « id « . modorn «
Ltroitonmurtsr . Ltück

m 6 s n

Vsrvinigk « KoulriLklsn L . mb . ll^
k -uri 5 lw 8 k

0 « utrck » r Uni « rn » dm « n

Dc » /KL / 0 L /
am Samstax, 9 , Soimtax, 10. u Klootsx 11 . llull 1938

r/r Grötzr/r ^ en
mit keusrverlr
»m Samstsg und Lovlltsx
Lroke lanrdielo
Volksbelustigungen u. Vollrssduwspis ?«
5portlicbs u. gesunglicbe Darbietungen
unter klitvirkuog der Orötrloger Vereins
Samstag Segina 20 Ukr / Sonntag Seginn 14 Ukr
kiantog ad 16 Ukr
Volks - ui«! kinderbelusligungsn

an r »«n 3 ragen rana aut der groSrn ranaiUale
Ssr ^ ss/aussc ^u -ß.

VemrUdesussleUuns der ilünsUer
im ll 8roelr der «dem . Lskokadrik lloioo
kartallung v 25 kiodallsn des ru erstelleodso
Kriegerdenkmales io der OemsiodedaUe (xe-
ükkuet am 10 . uvd 17 . dull , Sonntags von
9 dis 18 Udr. IVerktaxs vom 11 . dis 16. dull
von 16 dis 18 lldr

5/ . <Zs / 77/ 77e/ '- / (Ve/L ^ // ?§ '

» eile » aern - » nease
«s . SS — so — »s —
» eile Sport - » i> eaae
mit eincc No»e 3S»— ab »— Sb» — «s »—

SportSeirisos
, ».rs r «.»o
I, e i a e i

33.— 3».»0
- Seirisos

« so I3 .S0 1S./S rasa
Seiiiea - Sftlrifos
.puvelette" . ktk. 3« 7S
Somme r - » o e e a
i3.»o t». ,«.7s ras «
Leinen- u. Sommer - Ziiorlr
7.S0 ».7S N.S0 I». 7S

Leieiite prekt , Zenker
a.so rr .so s».so ra .so
Veiveioa -lraelliell -iioseil
7.S« l9 .9« i«.—
L e l » e n - Zoo > ker
«.«« S.7S « so 9.7S
I. e i> e r » » 0 re »
I«.so 19.S0 ri .so 29.S9
Ir «i eil t e » Ir Si > e r
I.»L r.«o r «s 3.tS

5p»iia> - kbtaiig . gspllegter iisrrenkieidung

tsrl § clivpl
Korkruk« am Ldoit iiitlerplotr

WimM

Vr,tU,^

AsWkimiieillü' iieliililli'llisi' lllii'lslüi
^m 80 nntag . den 10 duli 1938 , naobmittaxs
/̂,3 vbr kiodet auk dem kestplat ? der Verelos-

xrupp« 8üd im Oevann klalvrinnenkäusodso-
vieseo (2uxaox von der öastertor- u . Lltliogvr-
straüe ) unser diesjäbrises

II.
verbunden mit I»url« u. verangsdardiatunaen
ScNIevrtand.SiUckrrsdll.tllnderdoiurtlaunaen
statt.
Uterru sind sLmtUede klit^lleder der 81adt-
sruppe und deren ^ngedörixe, sowie alle
Volksgenossen berrlloll eingvladen.

Var StadtgruposnieNer .

5ou « r und Löss
rum Wocksnsnd !
Kolo Loort- Koribon;

125 g - .28
V/ockensnd -^ ircbung

125 g - .25
Lportrckokoiods in
iütrefsrlsr Lockung
vom ^ 0

5Ü55M
naksn der Lcbv/ons

ob Ara« tagsüber
bis 5 Uhr, Sams¬

tags bis 2 Uhr, Sonntags frei
gesucht .

Adresse zu erfragen im Verlag .
L>/e x-n/e

Haar/r/sur '
vom /Äc/ims/m UN/-

Salon ültsellr
Ksltvrrtrosss 23
-l/r^e/re^me / r̂e/se /

W <0e »ickt»k.) u. slle ISrtlx . Ussce
W—— veröen nur öurck öle von un»^ ^ ^ ^ ^ enxev . eineix »Ick. lüetkoöe
W unter Osrsntie kür immer mit ö.

Vurrel »ckmerrl entkernt oda « ktesrer
Pulver , Lreme

V . l»0 rNSM 0 NN,^ n,tIrr,tr 7bs
Spreck »1unöen seöen 5»nm»tsir ö—10 Ukr

Moderne

tVohnung
4— S Zimmer . Küche , Bad evtl.
Garage . Zentralheizung sucht
leitender Angestellter sofort.

Angebote unter Nr . 349 an
den Verlag .

Z- 4
rimmerivoiiniM
mit Bad , ev Garten in T ui lach
oder Grötzingen auf sofort oder
später gesucht .

Angebote unter Nr 350 an
den Verlag .

Suche für sofort oder später
L-Z-Zimm-Wltl»«!».
Angebote unter Nr . 348 an den
Verlag .

Sonnige
1 -r MMWlIlllW
mit Küche für junges Ehepaar
zum 15. August oder 1 . Sep¬
tember gesucht Angebote unter
Nr . 347 an den Verlag .

Billige
SslmimeilMiHs

wegen Wegzug !
l Radioapparat (sehr gut erhalt )
l Staubsauger ( Siemens) f . neu
l Ladenkasse (fast neu)
1 Fass, 350 Liter kalt , (fast neu)
t Fass, 158 Liter hält .
t Faß , 42 Liter halt .
2 Fasslager
t vollständiges Bett
2 Kleiderschränke
t Zimmerwagen
i Korbmöbelgarnitur
1 gebrauchtes Herrenfahrrad
2 Krautstander
1 Schweinetrog
2 runde Zimmeröfen
2 Tische und sonst verschiedenes

mehr.
Zu erfragen

Herrenstraße 33, Laden.

l.rtnd>!ckes Lustspiel von Mal/ und 's . Oerttn
LiiEti 0.40 0.60 0.90 1.20. Sei1ed >Vlttenmx . Oed kaum

« > l8kk ' 8 llilkkkk
»»»«« «n, . « » sin .
Mit » I»Ik«»t»i »» . . « » Sin .
l»n,»t»»»» >ur» . -

^,
1^» ^ 0 n

' 7- '
„7 » p..

«OllSkk 'L Karrec
ocskKLki


	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]

